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„Magdeburger Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen
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Jnhalt dieſes Heftes:
Jm Herbſte auf Steigershöhe.

Aus unſerem Stadttheater. Geſühnte
Schuld. Für die Küche. Vereine

Fernſprecher. Briefkaſten.
RätſelEcke. Wohnung. Hand
fertigkeit. Flecke. Hier gibt's
was zu lachen. Neueſte Moden.
Romanbeilage. Für unſere Kleinen.

ehenswürgigueiten
und Vergnügungen.

Magcdehburg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68-—73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn- und Festiagen von 1I1-2 Uhr und
Ton 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
I und von 3—5 Uhr gege sam Alitiwoch und Freitag zur gie

An Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Alk. geölfnet. Geschlossen
ist das Mtuseum am Karfrei ag und Busstav

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins täglieh zu den gleichen
Zeiten geöſtnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für eder unentgeltlich, fürNichtmitglieder 25 Pf.

Städtische Bücheret undLesehalle, Röttgerstrasse, geöftnet
ochentags von II Uhr vormittags und

6--10 Uhr abends. Senntags von III Ubr.
Bücher-Ausgat Wochentags von 12--42

Uhr vo 9 Uhr.Sonnta
mittags und abends von 6
s von 121 Uhr

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
so 13, geöffnet Wochentags von 1 2
Vormittags und 1 Uhr a Is

igs V Uhr m igs. Bücher-
sgabe Wochentags von 122 Uhr

Sonntags
von 12 1 Uhr ttags

Stacit Bibliothek. An denhentagen geöffnet von 102 Uhr

In Buckau,
1 2 Uhr vor-

mittags, Mittwoch e bends.
Grusonsche Gewachshäuser

Buckau. Emtritt Montags 1 Mx., sonst
30 P. (Schilpflichtige Kinder 20 Pk.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf. Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormſtiaggs und 18 Vhr nach-
mittags, kowig an jedem orsten Sonntag im
Klonat frei. Geöſfnet 8-—-12 und 2—7 öhr.

Privatekuns salons: Beinriens-Beoſen ehe Kunst- Ausste lung, Breiteweg
71/72. lius Neumnr n, Breiteweg l6ö6.153772

Kaiser-Panorama, Breiteweg s
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaſser Friediich, Ka ser Otto, Oberhürger-
weister Francke, Kriegerdenkm. g. Fürsten-
wa) (Altstnär) und nuf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
plstz), Königin I nise Königin Lnuise-
Gorten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kuiser Wilhelmstrasse), Iuther,
Friesen, Basedow, Siemering'seher Fries
(Brandenburgerstrasse), Tmmermann (am
Stnättheater), Kozlowsii (Kleiner Werder),
Helänrtinerie- Denkmal (Friedrichbstadt)

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt
städtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71, Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Matz. Erstklassige Spe zialitäten Bühne
Anfang der Vorst Wochentags

J Sonntags 3, abends

l 99 ePeparaturen an Nähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaſchinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldsohmiedebrücke 5, l.

Strümpfe und Längen
hauft man am billigſten zu Fabrikpreiſen bei

55 MagdeburgOtto Rüller, eAnſtricken gelragener Strümpfe. Verkauf
erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [1582

Schnittmuſter
heiſt ſeden Fanl.
C. Buchholz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54,
2. Anst. H. -Kirchrode.

Straussfedern
Fächer, Boas uſw. werden tadellos ge

waſchen, gefärbt und gekränſelt.

Emil Göfe, Prölatenſtr.
Dekatier Anſtalt, Pliſſee Breim

Engros.
Fernspr. 1060.

Trikota gen

Bolms Hey
neben der Katharinenkirche,

Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Breiteweg 79,

Strümpfe
Eigene, mechan-, Strumpfstrickerei im Hause-

Mitglied des Rabatt Sparer

Detail

Väsche
[1421

S e v e

Billigste Bezugsquelle
Adolf Kehle, Juwelier,

Himmelreichstrasse 17.H. 124 WSleter Eingang von Nenheiten.S m Eigene Reparaturwerkstatt. à

echten

als rancktZ Kesten
u. billigsten

Caffee-Zusatz
und Caffee-Ersatz.

v ab in fast allen

S
SAh

a meinem Lager
Harmoniums von

Hausfrauen?!
Verwendet

nur

affee

Kolonialwaren-Handlungen,

c W w. Jioets Pianinospro Monat 5 Mark
7 Breiteweg 54, Ecke Alte Markta Tueh, und Heſligegeist- Strasse 11.
Zeim Kauf wird che Hiete bis zu einem Jahre in Anrechnung gebracht.

Breiteweg 54, stelle Pianinos, Flügel,
150-1500 Mark zum Verkauf. [1605
Fernsprecher 3766.

und Blusen.

Spezialität:

utseiden.
Herrarragende Auswahl
npadrienr Nenheiten und

ge,hegener Qualitäten.
ornehme

rrigung
im eigenen Ateliers.

Frinz Vorreyer,
Er tes Sperzialgeschäft

arstorffe und
deren

C. Haack, Stephansbrücke 8
empfiehlt Kindermäntel, hell u. dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
n allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualftäten.
Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1613

Wasehen Sie schon

mit Kluge's e
Seifensalmiak?

IIPianinos!!
renommierte Pabrikate,

nene und gebrauchte, ſehr billig zu verkaufen,
auch zu vermieten. Miete wird beim Kauf

eines beltebigen Pianos angerechnet.

Franz Koech,
Weinfass- Str. 54, part.

577 [1631Fernsprecher 3577.
oge denkbar höchſter Rabatt,Auf Originalkatc

evtl. bequeme Teilzahlung. Probeſpiel erwünſcht.

Universal-Putz- und Reinigungsmitteß
für Küche und Haushaſt

in Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Progen- Material Eisen-

und Seifenhandlungen- a

Besjichtigung
meines Riesenlagers in

Nöheln
erbeten.Rregit für jedermann

auch nach ausserhalb.

W Zrautleuten Vergünstigung

Ganze Einrichtungen.
Einzelne Ergänzungsstücke, 1860

A. Becker
Magdeburgs kulant, Kredi(hans

nur 30 Breiteweg.
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Die Wahl der Mittel zurFleckenreinigung. Wieviel Verdruß

bereiten nicht der Hausfrau die Flecke,
welche in Kleidern, Wäſche, Möbel
ſtoffen uſw. verurſacht werden, wenn
die bekannten oder gerade zur Hand
befindlichen Mittel, welche man zu
ihrer Entfernung anwendet, verſagen,
oder das Uebel gar verſchli immern.
Der Grund des Mißlingens der v
geſtellten Reinigung ne liegtnicht an der Untauglichkeit der n
gewandten Mittel wegt Benzin

oder Salmiakgeiſt, zwei Flüſſig
keiten, die, am rechten Orte und ſach
gemäß angewendet, ganz vorzügliche
Dienſte leiſten ſondern daran, daß
man nicht der Urſache des Fleckes,
bzw. der Beſchaffenheit der fleckbil
denden Subſtanz nachforſcht, um dann
das richtige Mittel zu ſeiner Entfer
nung zu wählen. Es ſoll ſich an die
hier gegebenen unerläßlichen allgemeinen
Erlänterungen nächſtens ein Ver
zeichnis der am häufigſten vorkommenden
Flecke ſchließen, in welchem jedem Poſten
kurz das geeignetſte Entfernungsmittel
mit der notwendigen Anwendungsvor
ſchrift gegenübergeſtellt wird. Wie ver
ſchiedene Löſungsmittel die einzelnen
fleckbildenden Subſtanzen bedingen, ſei
an zwei Beiſpielen gezeigt. Ein Roſt

Salmiakgeiſt entfernt werden, ſondern
es muß ein Mittel zur Anwendu
kommen, welches mit Eiſenhydrooxyd
(Roſt) eine lösliche Verbindung ein
geht, die mit Waſſer ausgew n
werden kann. Soll ein Gewel n
einem Kopallackflecken gereinigt werden,

ſo hat man ſich zu erinnern, daß
Kopale von Terpentin, Alkohol mit
Aether vermiſcht, Benzol und Chloro
form aufgelöſt werden. Mit einem
dieſer Mittel wird alſo die Entfernung
zweifellos gelingen, während etwa
Salmiakgeiſt, Benzin, 73 rdünn

wirkungslos bleiben müſſenDieſe beiden Veiſpiel beweiſen, d

nicht immer ganz leicht iſt, zur Be
ſeitigung von Flecken ſofort das ge
eignete Mittel zu finden, und die An
wendung ungeeigneter Mittel das
Uebel leicht verſchlimmern kann.

Flecke aus ungefärbten Stoffen
zu entfernen. Befindet ſich der Fleck

in einem f Gewebe,ungefärbtem
etwa in weißer Wäſche, ſo genügt es
in den meiſten Fällen, zu ſeiner Ent
fernung ein paſſendes Löſungsmittel
zur Anwendung zu bringen, iſt aber
das befleckte Gewebe gefärbt, ſo hat
man an einer wenig ins Auge fallen

ächſiſch-CThüringſche hausfrait

zum n muß bei der Entf
nung von Flecken auch
oder die Gewebega
auf oder in we
findet. Bei w
ſo den verſchiedenen Tu
artigen Wolkgeweben,
damaſt (auch mit S
woll miſcht), ſamt artigen hen,
Teppichen und Gobelins darf man zur
Entfernung von Schmutz und Fett-
flecken Kali oder Natron kon
zentrierten Salmiakgeiſt, heiße Löſungen
der kohlenſauren Alkalien (Soda und
Pottaſche) nicht verwend Die Woll
faſern werden ſelbſt von ſtark ver
dünnten Laugen und iſo von
Löſungen der kohlenſau alien an
gegriffen, wenn letzter irmer als
10* C angewendet werden. Dagegen
kalte verdünnte Soda er Pott
aſchelöſung, ſowie ſtark mit reinem
Waſſer verdünnter Salmiakgeiſt

die Woll
ſofern die

ſind Reinigungs
faſern keinesfalls angr

Dauer ihrer Einwirkung nicht allzu
lagen ausgedehnt wird. Auch gegen
verdünnte Säuren iſt Wolle unemp
findlich, man kann Wollgewebe, bei
denen es nicht die Färbung

varm ang ölligauf. Auch koch 3 nlöſung wirkt
chäd igend auf die Seid Baum-

mer
ws Iſt offe kann man, Wett lich imme

mit Rückſicht auf die Färbung, mit
kalt verdünnten Säuren behandeln
(z. B. Salzſäure) ohne Schaden fürchten
zu müſſen. Eſſigſäure greift Baum
wolle überhaupt nicht an, iſt alſo vor
züglich zu empfehlen. Das gleiche gilt
für e webe. Weitere Stoffe und
Geweb im. Rahmen dieſesa els ka zum in Betracht. Bemerken

will ich noch, daß man Stellen, an
denen durch Eſſigſäure eine Farbver

eingetreten iſt, mit Soda
löſung behandelt, wodurch die urſprüng-
liche Farbe wieder hervortritt. Genau
ſo dient Eſſigſäure bei Farbverände
rungen, die alkaliſche Mittel hervor
gerufen haben. A.

Handfertigkeit.
Blumenampel aus einem alten

Schirmgeſtell. Eine ausgezeichneteVerwendung findet das metallene Geſtell

eines alten Schirmes folgendermaßen
Nachdem man den Schirmſtock heraus
genommen und den Stoffbezug entfernt

nderung

Garbe.Garbe.

geeigneten
den Stelle des Gewebes zu prüfen, bietet, ſogar in mit Säure verſetztem hat, ſetzt man in den mittleren Raum
ob der zum Färben des Stoffes be angeſäuertem) Waſſer länc Zeit des Schirmgeſtells einen
nützte Farbſtoff in dem zur n e n, ohne daß das Gewebe ar Blume ntopf. An dem unteren Loch
des Fleckes dienenden Mittel löslich iſt r. wird. Bei Seiden des Schirmgeſtells befeſtigt man einenoder nicht. Liegt der erſtere Fall vor, e eweben iſt zu erinnern, daß ſie ſtarken Vindſaden, der durch die Boh
dann muß man bei der Beſeitigung durch im Kali oder Natron- rung des Topfes und weiterhin durch

fleck in Leinwand oder irgendeinem ſ des Fleckes mit beſonderer Vorſicht zu lauge ihren Glanz teilweiſe verlieren, den Schirmſchieber geführt bei beliebiger
anderen Gewebe kann z. B. nicht mit Werke gehen. Endlich aber, und nicht mäßig konzentrierte Laugen löſen, Verlängerung zum Aufhängen des

J 8 n Durch jedes Möbelgeschnſt r e )0 seitiger Kata i i richtige enu-Zum P ensterputzen r er Vneer neuer 100 seitiger Katalog 14 mit vielen wichtigen rn
heiten in an Schlafmöbeln ist soeben erschienen, und Ver-empfiehlt ſich H. Lampe, Masgdeburs,

Ha rrtſtr aße 7. 1887Frau Friedmann, o 11 a.
Kaufe ſchlechte und gute Herren und

Damen Kleidungsſtücke [1892

etgenden wir denselben gratis un

Berlim, As r 20
Richard Gorgass

Vorm. Georg OI- b [1567

Specition, lagerung, Rollkuhrbetrieh

Iärliche Paketfahrt zwischen Statt i. Vorstäten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Fernspr. 3989.Ausgekämmtes Hanr en preiſe
höchſten Preiſe

Otto Schmidt. Lüneburger Straße 37.

e Patent.Durch Erfindung wird S reich.
Lobende Anerkennungen. Droſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Htto Bieper, Magdeburg [1776
Moltkeſtr. 43a.

1571

franko.R. Jaekel's Patent-Mö jbel- Fabriken
Münechen, Sonnenstr. 28, am Carlsplatz.

ist das
beste feinste

Schüuhputz mittel
überallerhältlich

F.

Tanz Vnterrient.
Heute Sonntag nachmittags
„„Sängerheim““, Blaueb
Extraſtunden zu jeder Tag

4 Ahr, ſowie Dienstag
ße 6. Honorare für alle Tänze 5. k. Lernen
it. Anmeldungen erbitte im Lokal während der
ſowie in meiner Wohnung.

M. UIIvich, Tanzlehret, Magcdeburg, Sr. Steinernetiſch
ſtraße 7. 22

Groß. L
St en,

(189

Biliiqste Bezugscqquelle
L f. Zilder, Hemälde, Einrahmung von
S Siidern. „Spiegeln ü.ſämtl. Hlaſerarb.

ger tn Hold- u. Folikurleiſten,
Moderne Rahmen. Bergolderei-

S Adolf Sehille, ar unten un
1609

Das weltherühmte

Röstritzer
Sehwarzhier

das seit über 200 Jahren von der Fürstlichen Brauerei
Köstritz gebraut Wird ist ein ganz vorzügliches Gesundheits-
bier, das die Forderungen der ärztlichen Wissenschaft bestens
erfüllt und auch den V ünschen der Alkoholgegne r nach Mög-
lichkeit gerecht wird. Denn es bietet mit viel xtraktiv- und
Mineralstotfen, viel Phosphor- und Koblensäure und wenig
Alkobhol alles das dar, was zur lebhaften Blutbildung und zum
Körperaufbau dient. Es ist ein treffliches Nahrungs- und
Genussmittel und wird ärztlicherseits Blutarmen und Bleich-
süchtigen, Wöchnerinnen und stillenden Müttern, bei denen esdie Milchsekretion bedeutend hebt, Abgearbeiteten, Nervösen u.

Schwächlichen empfohlen. Seit alters her wird es in Kranken-
häusern, in der Neuzeit in Sanatorien und in Lungenheilstätten
verw. anelk In Krankenkassen wird es an Stelle von Milch ver
ordnet. Jede Familie, die neben dem Woblgeschmaek die
gesundheitliche Förderung dareh- ein intensiy Wirkendes und
dabei wirklich erquickendes, labendes, billiges Nabrungs-
und Genussmittel wünscht, lege sich zu das echte Köstritzer

Sehwarzbier aus de
Fürstlichen Brauerei RKöstritz gegründet:

1696.

Zu haben bei den Generalvertretern in:

Bautzen, Otto Sachse, Reichenstrasse- S.
Berlin, F. u. M. Camphausen, Möckern-

Str. 4118, Fernruf Amt VI: 926, 916, 3573.
Breslau, F. u. M. Camphausen, Schweich-

nitzer Strasse.
Cassel, Heinrich Wenzel, Wolfschlucht.
Chemnitz, Oskar Dittrich, Theaterstr. 19.
Coburg, Karl Rohmann, Rückertetrasse.
Dresden-A., C. Rossberg, Polierstr. 19.
Risenach, C. Bretschneider.
Freiberg i. S., G. A. Silbermann.
Halle a. S., E. Lehmer, Landsberger Str. 7.

Hamburg,
Hannover, Bruno Toepel, Klagesmarkt 19.
Leipzig, Kitzing Helbig.
Magdeburg, Mahblow Bichtemann.
Plauen, Fritz Pfau, Rathauskellerei.
Wiesbaden, R. Preuss, Weissenburgstr. 10.

Wo nicht u haben, Vertreter gesucht.

[3393

Strack von Sternenfels.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jn einer EntfernungGanzen

von et 10 cm von der Spitze des
Schirmgeſtells-knüpft man in den
Bindfaden einen kleinen Holzknebel,
wie man ihn in Geſchäften zum Tragen
lleiner Pakete erhält, ein, wodurch der
Schieber hier am Hochrutſchen ver
hindert wird. Man biegt nun die
Enden der langen Stäbe gegen
den Schieber hin zufammen, zieht
durch die Nählöcher der einzelnen
Stäbe einen Blumendraht, der
unterhalb des Holzknebels zu einem
kleinen Ring zuſammengezogen dem
Ganzen den Halt gibt. Die dadurch
entſtandene Blumenampelform kann je
nach Geſchmack durch Bronzeüberzug
verſchönt werden. Jetzt wird die Be
pflanzung mit Schlinggewächſen vor
genommen, die der Ampel bald ein
reizendes Ausſehen verleiht, und ſie
zu einem Schmuck für einen Fenſter
platz oder eine Veranda beſonders im
Winter ſehr geeignet macht. SW.

J. S.

*öffnung mein

VHier gibt's was zu lachen.
Tempora muttanur.

„Mein Frauchen iſt ein Märchen
„Das war meine auch; aber jetzt

iſt ſie ein Schauerroman („Megg.“)
Böſe Zungen.

„„Der Frau Müller ihr Mann hat
ein recht nichtsſagendes Geſicht.“

„Er hat ja auch nichts zu ſagen.“
(„Dorſb.“)

Anzeige.
Morgen Dienstag findet die Er

euen Ateliers ſtatt.
Von 10 bis 11 Uhr Gratiszahnreißen
mit Muſik. Kneifer, Zahnarzt.

M t
Beneidenswert.

Studioſus (zu ſeinem Korps
bruder): Einen Vorteil haben unſere
Kolleginnen vor uns: Es fällt nicht
auf, wenn ihnen die Gläubiger nach

laufen („Flieg. Bl“).

Fatal.
Hänschen kam eines es ſpäter

als gewöhnlich von der Straße heim.
Seine Schweſter fragte ihn, was er
ſo lange gemacht habe. „Jch habe
nur Poſtbote geſpielt. Ueberall in der
ganzen Straße habe ich einen Brief
abgegeben.“ „Woher hatteſt du denn
die Briefe „Du weißt doch, die
aus der Kommode, die mit einem
roten Bändchen zuſammengebunden
waren. Er hatte S die
Liebesbriefe ſeiner Schweſter aus
getragen. („Flieg. Bl.

Zu viel verlangt.

Dame: „Das Gebiß muß natür
lich ſo ausfallen, daß es wie echt aus
ſieht.

Zahntechniker: „Selbſtverſtänd
lich; ich hoffe, daß Sie mich dafür
bei allen Jhren Freundinnen emp
fehlen werden. („Dorfb.“)

Literaten.
„Haben Sie gehört, Kollege, der

Redakteur, dem Sie Jhren neuen Ro
man zuſandten, iſt vor vierzehn Tagen
geſtorben.

„Das hab' ich nicht gewollt!“
(„Luſtige Blätter.“)

Hereinfall.
Mann (triumphierend): Siehſt

du, wenn es ſein muß, können auch in
acht Tagen die Reiſekoſtüme fertig-
geſtellt werden; du wußteſt doch vor
her gar nicht, ob wir nach dem Norden
oder Süden reiſen würden

Frau: „Ja, mein Lieber, weil
du dich gar nicht entſchließen konnteſt,
habe ich mich einfach auf beide Reiſen
eingerichtet („Flieg. Bl.

Werbung von hente.
Freier: „Jch bitte um die Hand

Jhrer Tochter.“
Vater: „Gern, ſobald ſie wieder

ſrei iſt. („Megg.“)
40 in Ihrem eigenen Inter-Verlangen Sie esse m. illustr. Pracht-

Katalog über Strickmaschinen geg. 30 Pfg.
Briefm. P. Kirsch, Döhbeln i. S. 14. [15

Grofzer Poſten
99S 5pfe

von 2,50 an. [1810
Infertigung ſämtlicher moderner

Haarbeiten.

Robert Schoff,

T

2 G S S S 9 S S c O H S v G H G

vie zu äppige Zuhereitungsweise

der Speisen

wird bekämpft in dem neuen,
soeben erschienenen

Diätetischen Kochhuch
Von

M. Binswanger
mit begründender Rinleitung
von Direktor B. Binswanger.
Slegant gebunden 2,e0

(2,60 Xronen.)

n Verdauungskranke a
sollten sich die in diesem Buche
niedergelegten wertvollen Winke
und neuen Gesichtspunkte zu-

nutze machen
Zu beziehen durch alle Buchhand-
lungen, sowie gegen Einsendung des
Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutsohes Druok- u. Verlagshaus

G. m. b. H.
Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umla dung

r

S Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franz
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. [1828

Töpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schütet) sind Schönheits- u.
Gesundheits Seiſen aller-

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur d anderen Geschàäften
erbältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Ach was, nur den Ropf nicht hängen laſſen!

machen können, wenn Sie nur
Mineral-Paſtillen zer M

noch n paar lutſchen, aber d
in Ordnung. Da nehmen Si
reiſe immer ordentlich mit F
paar ablaſſen.

weiſe man zurück

Sie werden morgen wieder ganz
ein ha

in ſin
ich verſorge mich vor der Sommer

Sind übrigens

wohlauf ſein und die Tour mit uns
b Dutzend Fays ächte Sodener
n. Dann können Sie ja auch

e morgen auch wieder völlig

Sodener und kann Jhnen ſchon ein
jar nicht teuer die Schachtel koſtet

nur 85 Pfennig, und man kann ſie in allen Apotheken, Drogerien
und Mineralwaſſerhandlungen haben Nachahmungen jedweder Art

0000

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Gold Silber- u. Akfenidewaren

Franz Willecke,
Ecke Prülatenstrasse. Viktovi astrasse Nr. 15 Ecke Prülatenstrasse.

808

Straußfedern
werden gewaſchen, geſärbt, ge

kräuſelt und unterlegt.

Elb Kaufhaus
Magcdeburg,Johann isberg und Knochen
hauerufer Ecke. [1840

h und ganze AusſtattungenWäſche werden ſauber und billig
geſtickt Falkenbergſtr. 2, Hof II. [1226

Ronditorei und Café
Halte mein Konditorei- Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobsetr. 49.

J Rervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,
Interleibs-, Magen-, Darm-, Blaſenleiden,

offene Füße, Drüſen, ſowie anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Bihtoriaſtraße 1, 2 Trp.

J

S

S

hweinefleiſch,
d Rarbonaden 80
c 75Schmnerfleiſch 75

759

55—65

ferte?7

Schinken
Fr. Speck und Flomen 80Gehacktes Rind

und Schweinefleiſch 80Schmorwurſt 85Bratwurſt 1,00Rippenſpecke S r Sorten Wurſt zu den billigſten Preiſen.
Schwihbhbogen 3 in der Ecke,

1870Iede Dlens i Sreitag
iſche Wurſt.
Serinerfir. 1. Fernſpr. 8251.

Pa. Mraunkohd, Maunkonlen
aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roeh,
vormals Koch e Neuhbaur,

Fernſgrecher Nr. 266. [1655

r m er hSparsamsen Na zugn empf. ein. hervorr.

P. 1,20 Mk.
Zusendung)

1,60, 2,00 eben-
ns. od. Nachn.

mde g

Sthen in Anhalt

Kakas à

n 5 o in Rabattſparmarken.

falls vorrt
Fritz Welt

v Fr. 564. [1900
—SZen

1518

Scoh rothrot empfiehlt
KRubert Koberg, Jacobstr. 49. [1854

Rneipp'sehes Sehrothrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Wetßbrot.
Diener Feinbäckerei von [1439E. Sferiing, Steinstrasse 6-

Den besten
W Lancikäse

Kauft man in der 1833Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.
Winter- Kartoffeln

KRieren in nur guter
Magde-

1881

Zucker Kralle
Ware empfiehlt W. Krischke
burg Kronprinzenstr. Z.
Verlangen Sie in der Apotheke
oder Drogerie nur
A. g 8. Weher's

„Doppelkopf“ Tee.
in Kartons a 50 und 1
Von 3 an franko. Alleinig.
1780) Fabrikant: 8Adolph Wobor, Teefabrik, Radebeul Dresden 4.

Pleisch Oſlerte!
Offeriere heute Freitag ſowie Sonnabend

Pa. Schweinefleiseh.
Schinken S Sn. a Pfund 7 Pfg

Se e Pisff. Kalbfleiseh.
Atnen a Pfund von O Pfg. an.
Niere
Bruſt a Pfund von 45 Pfg. an.

Pa. Rindfleiseh.
Filet a Pfd. 1,00 Bratenſtücke a Pfd.
65—75 Sſg., Roaſtöeef a Pfd. 70 g.

Suppenſteiſch a Pfd. 55 Pfg. [1904

A. Bosse,
Gr. Münzſtrafßze 14.

Großes Brot.
Bringe mein großes Roggenbrot von ganz

vorzüglichem Geſchmack in empfehlende Erinne
rung, jetzt bedeutend größer, ebenſo mein gr.
Hamburger Landbrot. [1868
Vätkerei von W. Dannehl, e.

Winkerkartoffeln,
Zueker-, COralle-, Up te date-,
empfiehlt in gutkochender Ware und
liefert 2u den billigsten Tagespreisen

frei Keller [1906Chr. Päckler, Heilige Gelststr. 4.
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Wochenſchrift für Hanswirtſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „„Kindermode“s und
S „„Sür unſere Rleinen“,

Anzeiyenreile 25, Stadt-Am. 15, Kl. Beschöttsanz.: Wort 2, Privatanz. Pf. Gesehöttsstellen: Magdeburg Reyietungstr. 19 FFermspr. 2913); Halle a. loinrigerstt 93,[; Enurt, Pergamenterst 6.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Im Herbſte auf Steigershöhe.
G ſteht der Herbſt, in welchem die

Sonne ihren letzten Glanz verſprüht,
ſeinen Vorgängern an Duft und Pracht

nach, aber iſt er auch nicht ſchöner, ſo ſpricht
er doch eindringlicher zu unſerem Jnnern.
Ergreifend und ernſt iſt die Mahnung, die er
uns verkündet: daß alle Naturſchönheiten, die
uns entzücken, bald erbleichen, bald erſterben.
Die dunklen Fäden, die er unvermerkt in das
Farbengemiſch des Sommers ſpinnt, reden
eine geheimnisvolle Sprache und ſtimmen un
ſere tiefſten, zarteſten Empfindungen ins Un
endliche.

„Jch ſah den Wald ſich färben,
Die Luft war grau und ſtumm;
Mir war betrübt zum Sterben,
Und wußt' es kaum, warum.“

Ja, oft ſah ich den Wald ſich färben, und
ſtets hatte mein Gemüt trübſelige Empfindun
gen, wenn Meiſter Herbſt vom Scheiden und
Meiden flüſterte.

Sind es doch ſtets heilige Weiheſtunden, die
ich mit dem ſcheidenden Freunde verleben darf,
wenn ich an einem Herbſttage Erfurts Ge
mäuer den Rücken kehre und meinen Fuß über
die eiſerne Brücke nach dem Steiger lenke,
wenn ich dann den Auguſtapark durchſchreite
und von der Friedrich Wilhelmshöhe Umſchau
halte. Jſt's doch, als würde der Schritt ge
hemmt auf den ſonſt ſo prächtigen Promena
denwegen, die dem Steiger das Gepräge eines
gewaltigen Naturparkes verleihen. Wie neigt
ſich auch alles zur Rüſte! Zwar ſteht noch an
geſchützten Stellen ein einzelner Baum im
Grün, aber drinnen die himmelanſtrebenden
Laubdächer leuchten rot und gelb, als blicke
farbendämmernd das Licht durch bunte Kir
chenfenſter. Scheint es doch, als ſei jedes gelbe
Blatt in Goldkinten getaucht. Große Tropfen
perlen ſchon von einem welken Blatte zum
andern, das vergilbte Laub taumelt ſchon her
ab in das lichte Moos. Wie lange noch
und der ganze Wald brennt in ſeinen letzten
Farben und leuchtet auf in einem letzten
Abendrot. Endlich bleibt nichts mehr von der
Pracht, mit der die Natur zu unſerem Herzen
ſprach, als der dürre, entblätterte Zweig, der
ſich ſchwermütig im Winde wiegt und den der
ſcharfe Nordoſt bei nächtlicher Weile mit zier
lichen Reifſternchen verſilbert. Ja, es wird
Herbſt!

Jch. wandere weiter zur Hochheimer Ecke,
und die Bank unter der alten Eiche, auf der
ich ſo manches liebe Mal geſeſſen, ladet auch
heute ein zur kurzen Raſt. Traumverſunken
ſchweift der Blick über das zu meinen Füßen
liegende Erfurt, von welchem ſich die Cyriaks
burg ſo greifbar in der Luft zeichnet. Doch
wie ganz anders heut! Nicht glänzen die Zin
nen des altersgrauen Gemäuers, nicht funkeln
die Kuppeln der vieltürmigen Stadt, m uicht
leuchten die hellen Farben der zahlloſen Häu
ſer im goldenen Sonnenſchein. Grau und ein
tönig erſcheint das endloſe Häuſermeer; denn
der Himmel iſt überzogen und macht nicht

J

Zur nächſten Nummer erſcheint
ein Schnittmuſterbogen,
der zum Preiſe von 5 Pfg. 8

abgegeben wird.

G e 7Miene, den düſteren Schleier zu lüften. Stun
denweit verfolgte ich ſonſt das ſchimmernde
Silberband der Gera, die hier die Porta
Erfordiana durchbricht. Faſt verhüllt iſt ſie
den Blicken. Düſtere Nebel ſteigen aus ihren
DTiefen, welche ſich in zuſammengeballten
Maſſen in die Häupter der vielſchöſſigen Wei
den ſetzen und der lodernden Phantaſie allerlei
geſpenſterhafte Dämonengeſtalten vorſpiegeln.
Ja, es wird Herbſt!

„Da plötzlich floß ein klares
Getön in Lüften hoch:
Ein Wandervogel war es,
Der nach dem Süden zog.“

Wahrlich, ein verſpäteter Auswanderer iſt
es! Sind nicht ſchön Kuckuck, Nachtigall und
andere gefiederte Muſikanten früher aufge
brochen Haben wir ſie nicht auf ihrer luſti
gen Fahrt mit tauſend trauten Wanderſprüchen
begleitet? Jetzt erklingt die Herbſtmuſik!
Mit dem Raſcheln der Blätter miſcht ſich das
ſcharfe Zwitſchern der Meiſe, das rauhe Kräch
zen des Raben, das laute Kreiſchen des
Hähers. Ja, es wird Herbſt!

Weiter eile ich auf den ſtillen Pfaden am

hend, bedächtig durchſchreitet.

Hopfengrunde und der Kuhweide vorbei n
Waldhauſe, um von hier aus die ſo überwätt
gende Fernſicht auf das Thüringer Süellard
mit ſeinen fruchtbaren Gärten und lden, untere

wurden. Wi

mit ſeinen in Obſthaine verſteckten Dörfern
zu genießen. Aber, wo iſt ſie geblieben, dieſe
paradieſiſche Landſchaft? Wo das goldene
Halmfeld wogte, dehnen ſich kahle Stoppelge
breite aus. In den nahen Ortſchaften erklingt
das taktmäßige „Klipp, klapp!“ der Dreſcher.
Allerorten ſteigen die duftenden Kartoffelfeuer
auf. Freudig werden ſie von der munteren
Dorfjugend geſchürt. Fröhlich plaudernde Ar
beiter und Arbeiterinnen begleiten den mit der
rauhſchaligen Erdfrucht reich beladenen Ernte
wagen, der knarrend über die leeren Ebenen
ſchallt, welche der Jäger, nach Hühnern ſpä

h Der Wind
entblättert die Obſthaine und treibt mit dem
dürren Laub ſein munteres Spiel. Der Zug
der Stare lärmt und ſchwirrt über die Wieſen
und Dorfteiche, und auf den hohen Kirchen
dächern halten die Schwalben Konferenz, um
den Abſchied zu beraten. Ja, es wird
Herbſt!

Und wenn ich von hier oder dort die ſonſt
ſo blaudämmernden Berghäupter des Thürin-
gerwaldes und Harzgebirges beobachte, ſo ver
raten auch ſie, daß wir dem Sommer entrückt
ſind. Wie klar und greifbar zeigten ſie ſich
ſonſt dem unbewaffneten Auge am Horizont.
Vater Brocken aber blickt, von dichten Nebel-
hüllen umflort, J und mürriſch darein,
wahrlich, ein ſeltſames Bild! Aus all den
gähnenden Spalten der himmelanſtrebenden
Zackenfelſen von den umliegenden Gebirgs
zügen glotzen mich alle jene mißgeformten
Spukgeſtalten an, welche mir aus Großmütter
chens Märchen im Gedächtnis geblieben ſind,
und welche nur der Herbſt aus feuchten Grün
den hervorzaubern kann. Siehe, er ſteht vor
mir, der wackere Meiſter mit ſeinem wetter
gebräunten Geſicht; denn überall, wohin ich
von Steigers Höhe ſchauen kann, iſt es, als
ſtünde ich am allgemeinen Grabe der Natur.

Ja, es iſt Herbſt! M.
Aus unſerem Stadttheater.

it großen Erwartungen ſah man diesJohr der kommenden Theaterſaiſon

entgegen. Ein Wechſel in der Direk
tion iſt ja auch ein ganz bedeutendes Ereignis,
hofft man doch dabei auf mancherlei Verbeſſe
rungen die ſchon ſeit Jahren herbeigeſehnt,

temals abe on der Direktion anerkannt
rinnern nur an den Modus

ntszeichnungen. Hoffen wir, daß
euen „Aera Coßmann“ den Wünſchen

der Abom
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Sächſiſch Chüringſche Hausfrau
unſeres Theaterpublikums mehr und mehr
Rechnung getragen wird.

Daß die neue Direktion beſtrebt iſt, das
hieſige Stadttheater als erſtes der Provinz
auf eine bisher nie erreichte Höhe zu bringen,
zeigen ſchon die wenigen Tage der Spielzeit.
Die Eröffnungsvorſtellung mit „Julius Cäſar“
brachte ein ausverkauftes Haus. Die Direktion
hatte keine Mühe und Arbeit geſcheut, uns
dieſes ergreifende Trauerſpiel als ein Meiſter
werk der dramatiſchen Dichtkunſt vor Augen
zu führen. Zwar beanſprucht dieſes klaſſiſche
Römerdrama mehr oder weniger geſchichtliches
Jntereſſe, das man in Frauenkreiſen bekannter
maßen oft wenig ausgeprägt findet, dennoch
war es dazu angetan, hinreißend zu wirken
auch bei denen, die die Geſchichte der Römer
mit dem Abgange von der höheren Töchterſchule
als eine abgetane Sache bezeichnen. Die
beiden Frauenrollen, die das Stück bot, waren
von ergreifender Wirkung. Jn Brutus Ge
mahlin, der vornehmen Römerin, ſpiegelte ſich
das ganze Gemüt einer empfindenden Frauen
ſeele wieder. Das war nichts Unnatürliches,
nichts Uebertriebenes, nichts Gekünſteltes, als ſie

bittend, flehend, in heißer Liebe ringend, das
Geheimnis ihres Gemahls zu erforſchen ſuchte.
im Vertrauen ringt ſie, um mit ihm das zu

ertragen, was ſein Herz, ſeine Seele bis in die
tefſten. Tiefen ergreift. Beſchwichtigen will ſie
ſeines Herzens Stürme, beſänſtigen die tobenden
Wellen ſeiner beängſtigenden Unruhe. Und
wer empfand, wie ihre Seele rang, dem blieb
das Herz nicht kalt; eine ſo lebensvolle. Dar
ſtellung mußte wirken, mußte erſchüttern, was
Wunder, wenn da manches Auge naß, manche
Träne vergoſſen wurde. Auch die ſorgenvolle
Calpurna, Cäſars Gemahlin, ſtellt ſich würdig
jener Portia zur Seite. Jhre Gartenliebe iſt
nicht weniger zu achten und ihre temperament
oollen Züge zeugen von echter Weiblichkeit,
von einer Beſorgnis, die die zarte Frauenſeele
ſo ſchön, ſo edel geſtaltet, daß ſie die vollſte
Sympathie und Anerkennung finden muß.

Was in „Julius Cäſar“ aber noch be
ſonders hervortritt, ſind die Maſſenſzenen, wie
wir ſie ihrem Umfange nach wohl kaum in
unſerem Stadttheater geſehen haben. Die neue
Direktion verſtand es vortrefflich, hier im Sinne
der „Meininger“ ſtatt des herkömmlichen
Theaterpathos wirkliches Leben auf der Bühne
zu entfalten. Der Eindruck, den die gewaltige
Szene vor dem Volke hervorrief, war geradezu
überwältigend. Das Jntereſſe, das dabei auch
die Römerinnen auf politiſchem Gebiete be
kundeten, iſt gerade für unſere Zeit der Be
achtung wert. Wo finden ſich heute Frauen,
die gleich ihnen hingeriſſen würden vom poli
tiſchen Parteikampfe ihres Vaterlandes, die in
ſichtlicher Erregung Stellung nehmen zu der
inneren Entwickelung des Reiches Wo ſind die
Scharen politiſch gereifter Frauen unſerer Tage?

Nicht übertrieben war dieſe Szene, nein,
Coßmann zeichnete uns ein wahres Bild aus
jenen Zeiten.

„Julius Cäſar“ iſt ja für dieſe Saiſon
noch nicht abgetan, das iſt aber gewiß, daß
auch die Frauenwelt dabei ſtets auf ihre Rech
nung kommen wird.

Die weiteren Aufführungen zeugten ebenfalls
von dem Eifer und der großen Sachkenntnis,
mit der unſere Direktion ſich die allgemeine
Anerkennung erworben hat. „Lohengrin“ z. B.
war geradezu von bezaubernder Wirkung. Das
ſzeniſche Arrangement des Brautgemaches ließ
auch das Herz einer kühldenkenden Jüngfrau
höher ſchlagen, und der Anblick des ſeligen
Paares zauberte manch ſüßes Bild eines won
nigen Liebesfrühlings in das Herz Jung-Magde
burgs. Und die Alten Wurden ſie nicht
auch durch den. Brautchor von neuem hinein
verſetzt in das bezaubernde Glück der Jugend?
Ja, „Duftender Raum, zur Liebe geſchmückt,“
führte die Erinnerung ſo beglückend zurück in

n Tranm der erſten Liebe.
Und nun erſt „Mignon“. Dieſen Oper

übte durch die heimiſche Darſtellerin der Ti
partie, Frl. Anna Jacobs, noch eine beſon
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Zugkraft aus. Als Konzertſängerin geſucht
und geſchätzt, wußte ſie ſich auch hierbei durch
hervorragende Bühnentalente und ihren klang
reichen MezzoSopran die Sympathien aller
zu erwerben. Wir dürfen uns freuen, daß
dieſe Landsmännin die Meinung zur Wahrheit
macht, daß Magdeburg auf auswärtige Kräfte
getroſt verzichten könnte. Doch wollen wir
auf dem Standpunkte nicht ohne Ausnahme
verharren. Wir hören Gäſte gern, nicht weil
es uns an einheimiſchen Kräften fehlt, ſondern
um einmal eine Abwechſlung auch in unſerm
Muſentempel zu genießen. l.

Geſühnte Schuld.
Eine Geſchichte aus den Bergen von Käte Lub ow ski.

n den Bergfrieden waren böſe Geiſter ge
fahren

Von der Steinerhütte aus hörte ſich ihr
langgezogenes Pfeifen zwar ganz gemütlich an, aber
draußen, wo die Vertainſpitze auf den Schöntaufkopf
herabſah, tobte ein erbitterter Kampf.

Hier auf die ſtille Alm verirrten ſich nicht viel
Fremde. Das Häuslein war alt und lockte kaum
zum Nähertreten. Selbſt der Viehweg war bucklig
und rauh. Peter Streun dünkte er freilich wie der
Aufſtieg zum Paradi Er kraxelte ihn nur empor,
wenn ſich die alten Füße einen Tag von dem Dienſt
der Berge ausruhen wollten. Einer, der zweiund
zwanzig Jahre Nagelſchuhe, Seile und Eishacken
und die Verantwortung für anvertrautes Leben
ſchleppen muß, altert ſchnell.

Die Karlin, die Befreundung vom Peter Streun,
war zurzeit bei den Kalben. Er war alſo allein.
Jn wohligem Tämmerzuſtand hielt er den Kopf auf
die Bruſt geſenkt. Seine Gedanken ſchliefen. Auch
jene, „an denen er noch ſchwerer trug als an den
irdiſchen Laſten ſeines Daſeins. Da war es ihm
plötzlich, als wenn irgendwo in ſeiner Nähe ein tiefer
Seufzer durch die Lüfte ging.

„Guten Tag,“ ſagte bald darauf eine atemloſe
Stimme hinter ſeinem Rücken. Er fuhr herum und
ſah in ein junges Geſicht, das fröhlich ausſehen
wöllte und doch nicht ganz den Mißmut über eine
anders gedachte Anſtrengung verbergen konnte.

Brüß Gott!“ antwortete Peter Streun. „'s
ſteigt ſich heut halt nixnutz Er konnte die
Augen nicht von dem Fremden wenden.

Der nickte in lebhafter Zuſtimmung. „Aber ich
muß doch noch weiter. Zur Vertainſpitze hinauf.“
Es klang, als täte er ſich herzlich leid.

Peter Streun hob die Hand. „A na, heut net.“
„Ja heute: es hilft nichts.“ „Wo is denn

Jhr Führa?“ „Jch gehe allein.“
Peter Streuns Lippen begannen leiſe zu zittern.

Der da der junge Menſch erinnerte ihn an
jemand Den Leberſleck unterhalb des linken Auges,
das ſchmale langgeſtreckte Geſicht hatte er ſchon ein
mal geſehen. Und der Tag, an dem das geſchehen
war, zeichnete in ſein Leben neben dem Myrtenzweig
ein ſchwarzes Kreuz. Damals hatte er ein paar
Stunden ſpäter die Kratter Gret gefreit. Aber
vorher vorher

„Es braucht net grad' heut' zu ſein,“ meinte
er mühſam. „Doch, es muß eine Art Wette-.“

„Da bezahlen's die Geſchichten. 's is immer
noch das Billigſte.“ „Wenn's damit abgetan
wäre!“ „Noch mea?“

„Ja,“ ſagte der andere. „IJch ſehe ein, daß es
leichtſinnig war; denn mein Vater iſt vor zweiund
zwanzig Jahren in den Bergen geblieben.

Durch die dürre Geſtalt lief ein Fröſteln.
„Jhr Vatta? Wo denn
In der Nähe der Lacherwände, haben ſie der

Mutter erzätlt. Nicht etwa abgeſtürzt, nein, ganz
ganz friedlich ſoll er auf dem Wege gelegen haben.
Tot wohl erfroren.“

„Wo die Grotenköpf runterſchaue?“
„Jawohl; woher wiſſen Sie das aber
„Man kennt halt ſeine Gegend ause.“
„Jch muß nun fort,“ ſagte der Fremde mit

einem klagenden Unterton in der Stimme.
„Bleiben's, Sie komme allein um.“
„Jch möcht' ſchon aber ich darf nicht. Jch

verpfändete mein Wort.“
„Was is mea wert s lapp'g Wort oder's

Lebe?“ „Das Wort,“ ſagte der andere feſt, und
ſein Geſicht war plötzlich nicht mehr jung.

Sarten's, i geh mit.“
laube nicht, daß ich Sie bezahlen kann.

i ſind knapp. Fünf Schweſtern ſind
Jch unter ihnen der Jüngſte.“ Er

u ſcherzen. „So ein armes junges
„Mir is na ums Geld. J geh ſo mit.“

nehm's mit tauſend Dank an. Und ich
hnen, ſo bald ich kann.“

Der Alte lächelte eigen. Warten's;
mein Rüſt leagt drinne.“

Sie nahmen zuerſt den Graterſteig. Peter
Streun lief mit ſeinen Gedanken in der Vergangenheit
herum. An ſeinem höchſten Ehrentag vor zweiund
zwanzig Jahren war er über das Geröll unterhalb
der Lacherwände geſtiegen, um rechtzeitig zu ſeiner
Trauſtunde ins Heimatdorf zu kommen. Ein reicher
Engkänder hatte ihm. drei Tage zuvor hundert Kronen
für die Tour gezahlt. Die konnte. er doch nicht
ausſchlagen. Die Gret redete ihm ſogar zu. Nun
fand er mitten auf dem buckligen Steg einen vhn
mächtigen Wandersmann. f

„Ka Eil.

Er rieb ihm die Schläfe
und gab ihm von dem Wein, den er noch vom Eng
länder her im Fläſchchen hatte. Er ſah, wie ſeine
Lippen zuckten. Völlig zum Bewußtſein brachte er
ihn indes nicht. Die Luft ging ſcharf. Eisneſſeln
peitſchten ſein Geſicht. Liegen laſſen durfte er ihn
auf keinen Fall. Aber der Unbekannte war ſchwer.
Wenn er ihn heimwärts ſchleppte, vergingen wohl
5 6 Stunden. War es nicht beſſer, er lief ſo
ſchnell er konnte nach Hauſe und ſchickte Hilfe Ein
harter Kampf war das damals geweſen. Jrgendwo
ſtand die Gret mit ausgebreiteten Armen und
winkte

Peter Streun wurde ſich untreu. Er ließ
ihn liegen!

Acht Stunden ſpäter brachten ihn die Ausge
ſchickten auf der Tragbahre, tot erfroren

Und dieſer hier, der junge Menſch, war ſein
Sohn. Die Geſchichte und die Aehnlichkeit ſtimmten
aufs Haar. Heut lockte die Gret nicht mehr. Sie
ſchlief ſchon lange. Auch der Bube, den ſie ihm ge
ſchenkt, war ihr gefolgt. Peter Streun ſtand ganz
allein. Und er wollte verſuchen, ob er das Geſpenſt
aus ſeinem Leben zwingen könnte.

Zwei Stunden hatten ſie ſchon mit den ent
feſſelten Elementen gerungen. Faſt mit geſchloſſenen
Augen. Peter Streun ging dieſen Weg wohl zum
tauſendſtenmal. Und er hielt das Seil, das den
Jungen umfaßte, ſtraff. Paſſieren konnte ſo leicht
nichts. Plötzlich hemmte er den Schritt und fragte
nach rückwärts „Wenn aner ſo a Wort net hält,

was is a dann g„Ein Lump iſt er, den niemand mehr für voll
anſieht, an keinem anſtändigen Tiſch gelitten. Sein
ganzes Leben iſt verpfuſcht.“

„So hart nehmen's damit ſchau, ſchau-“
ünd wieder verrann im Kampfe mit den

Geiſtern eine bange Stunde. 8„Wie lange noch keuchte der Student mühſam.
„So an via Stunden.“ „O, mein Gott

Und ſie rangen ſich fürder. „Jch kann
nicht mehr.“ „Sie müſſe

Schritt für Schritt, Minute um Minute wuchs
das Keuchen der Verzweiflung. Es gab einen Ruck
am Seil. Peter Streun aber ſtand feſt. Der
Student war in die Knie gebrochen. Die Geiſter
hohnlachten. Peter Streun hatte ein Gefühl, als ob
ſich ein Fangeiſen von ſeinem Herzen löſe und tal
wärts rolle. Er zog den jungen Mann empor und
entkorkte die Flaſche. „Denken's an Jhr Wort

Der Junge ſchluckte ein paarmal und dämmerte
weiter. Der rote Wein floß zurück.

Da legte ſich Peter Streun platt auf die Erde
und wälzte den andern auf ſeinen alten Rücken.
Wie ſchwer doch junge Knochen wiegen! Er taſtete
ſich empor. Er ſtieg weiter. Schritt um Schritt
Minute um Minute. Ob er es ſchaffen
würde Er hat es geſchafft.

Jn der Vertainhütte warteten zwei Engländer
mit ihren Führern auf gangbares Wetter. Die
beiden Hochſtadlers, die zu der Tour geraten hatten,
waren aus Peter Streuns Dorf.

Sie packten wortlos zu und hoben den Studenten
vom Rücken des Alten. Der Junge kam langſam
zu ſich

Sie wollten den Peter noch mancherlei fragen
wie er ſo unvernünftig ſein könne, bei ſolchem Wetter
auszulaufen, wie er den Herriſchen um Mariä willen
hab' ſchleppen können.

Peter Streun ſah ſie ſtarr an und lachte glück
lich.

Dann fiel er vornüber auf das Geſicht, die
Arme unter ſich. Sie rieben ihn und horchten auf
ſeinen Herzſchlag. Sie hörten ihn nicht mehr
Peter Streun war tot.

Es war nichts Neues und Ungewöhnliches.
Die Führer ſtarben zumeiſt ohne Krankenlager.

Nur daß der, den ſeit zweiundzwanzig Jahres
niemand heiter geſehen, in der Sterbeſtunde dan
Lachen lernte, davon redeten ſie noch ein Weilchen.

Ernährt die Kleinen mit

eSstIes
Kindermenl.
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Zum Pflugei
Roman von (D. Prigge-Brook.

(3. Fortſetzung.)

„Alles ausſteigen!“ Der Schaffner öff
nete die Türen des einzigen Abteils erſter
Klaſſe, dem umſtändlich ein Herr entſtieg,
deſſen Handgepäck zwei Träger kaum imſtande
waren, fortzuſchaffen. Mißbilligend beſah
Jakob Ehlers ſich den Ankömmling aus eini
ger Entfernung. Als alles beſorgt war, ſah
der Fremde ſich um. Ehlers trat näher.

„Herr Walter Schmidt
„Jch habe die Ehre, meinen derzeitigen

Chef, Herrn Ehlers vor mir zu ſehen gab
Schmidt höflich zurück.

Die Männer ſchüttelten einander die
Hände. Des Alten Geſicht war wie von
Stein. Er fand kein warmes Wort der Be
grüßung. Ehe der andere den Mangel
empfinden konnte, rettete Heinz die Situa
tion. Zutunlich trat er an Walter Schmidt
heran, legte die kleine Kinderhand in die
ſeine und fragte ungeniert:

„Haſt Du mir einen Chineſen mitge
bracht

Schmidt mußte lachen.
„Sieh da, Jobſt Heinz Sebald! Siehſt

Du, ich weiß ſchon, wie Du heißt.“
„Jobſt Heinz Sebald werde ich heißen,

wenn ich groß bin,“ erwiderte der Kleine
ſtolz. „Jetzt bin ich Heinz, nur Heinz.“

„So komm, kleiner Heinz, die Leute brin
gen die Koffer, wollen ſehen, was ich Dir
mitgebracht.

„Er hat keinen Chineſen,“ dachte Heinz
betrübt, und betrachteke verſtohlen den An
gekommenen. Er gefiel ihm eigentlich nicht.
Schmidt ſelber ſah nicht wie ein Chineſe
aus und hatte auch nichts Seltſames; Heinz
fühlte ſich enttäuſcht.

Dem Alten mißfiel. der Neue. Dabei war
Schmidt eigentlich ein ſchöner Mann. Weder
das Klima noch die Jahre hatten ihm etwas
anzuhaben vermocht. Seine ſchlankgewachſene
und ebenmäßige Geſtalt ſteckte in einem mo-
dernen Anzug von e Schnitt. Haar
und Bart waren dunkel und kurz gehalten.
Die graublauen Augen blitzten kühl und kri
tiſch aus dem energiſchen, von der Sonne
dunkel gefärbten Geſicht. Vor Frauenaugen
und auf den erſten Blick konnte der Fremde
beſtehen. Ehlers aber ſah tiefer. Jhm ge
fiel das Selbſtbewußtſein nicht, was ſich zu
nächſt darin kundgab, daß Schmidt ohne Dank
und Verwunderung die ihm angebotene Gaſt
freundſchaft im Pflugeiſen anhnahm. Auch
zeigte er ſich ſehr intereſſiert, über die Se
baldſchen Fa milienverhältniſſe näheres zu er
fahren.

„Der Kleine iſt der einzige Sohn, den
Freund Sebald hinterlaſſen hat?“ fragte er
während der flüchtigen Fahrt.

Das Wort Freund auf Jobſt Sebald an
gewandt, verſtimmte den Alten.

„Herr Sebald hinterließ zwei Kinder,
Fräulein Roſemarie und den Jungen,“ ant
wortete er ſteif.

Schmidt ſchalt ſein ſchlechtes Gedächtnis.
Hatte er denn vergeſſen können, daß außer
dem nachgeborenen Erben die Tochter exi
ſtierte! Fräulein Roſemarie? So hatte der
Alte ſie genannt, ſie mußte alſo viel älter ſein
als der Kleine. Das gab Schmidts Plänen
eine neue Wendung. Er. war noch nicht mit
ſich ins Reine gekommen, da hielt der Wa
gen ſchon an.

Heinz ſtieg zuerſt herunter.
mert um die Zurückbleibenden
hinein.

Unbeküm
ſtürmte er

„Tante Luiſe, Mu, kommt ſchnell, Herr
Schmidt iſt da!“

Danach wandte er ſich den Pferden zu.
Er war nicht mehr neugierig auf das Mit
gebrachte.

Der Angekommene wurde hinaufgeführt,
die Damen zu begrüßen. Tante Luiſe emp
fing ihn freundlich mütterlich.

„Jch habe Sie mir älter vorgeſtellt, viel
älter,“ ſagte ſie nach den erſten bewillkomm
nenden Worten überraſcht. Jch, habe nämlich
früher oft von Jhnen gehört. Von Eurem
lieben Vater.“

Sie trocknete ſich die Augen, und wandte
ich Roſemarie zu, die neben ihr ſtand. „Hatte
ich inir doch wahrhaftig eingebildet, Herr
ſegmivt müſſe in Deines guten Vaters Alter
ein.“

„Jch war ſehr jung, als ich nach China
ging,“ antwortete Schmidt. Er ſah, während
er ſprach, Roſemarie an mit der er nur
flüchtigen Händedruck getauſcht.

Jhre großen grauen Augen richteten ſich
voll auf ihn; in ihre Wangen ſtieg langſam
ein zartes Rot.

„Jch weiß,“ unterbrach ſie ihn leiſe.
„Papa hat mir von Jhnen. erzählt. Jhr
Herz empfand plötzlich Mitleid mit dem
Fremden. Wie ſchwer war ſein Leben ge
weſen, ehe ihr Vater ihn fand. Sie erinnerte
ſich ſeiner Erzählungen von des jungen Wal
ters Sorgen und Not, ihr war, als mäſſe ſie
ihn nachträglich bedauern. Jmpulſiv ſtreckte
ſie ihre Rechte aus. Er drückte ſeine Lippen
feſt auf die ſchmale Mädchenhand. Ehlers
wurde heiß. Jn ſeinem barſcheſten Tone
wandte er ſich an Walter:

„Laſſen Sie ſich jetzt Jhre Zimmer zei

„Jch möchte den Damen nicht beſchwerlich
fallen“, wandte Schmidt plötzlich ein.

„Vorhin war's ihm ſehr natürlich vor
gekommen,“ dachte der Alte grimmig, ließ ihn
nicht erſt ausreden, ſondern öffnete ſelber die
Tür. „Folgen Sie nur dem Mädchen. Mo
nika zeigt Jhnen den Weg. Jch komme nach.“

Schmidt ſchickte ſich an, der Aufforderung
Folge zu leiſten. Aber in der Tür wandte
er ſich noch einmal um. Er ſah nach Roſe
marie, die den Blick nicht bemerkte. Sie ſaß
in ihrem Stuhl zurückgelehnt und ſtarrte,
einen fremden Zug in dem ſanft geröteten Ge
ſicht, der dem Alten nicht gefiel, ins Leere.

„Roſemarie! rieffer ſie an. Es klang
ärgerlich.

Sie wachte auf. „Sagteſt Du was, Ohm?
Haſt Du bemerkt, wie er dem ſterbenden
Achilles oben im Saal gleicht

Die Marmorfigur des ſterbenden Achilles
war Roſe Maries Liebling unter den Schätzen
des roten Salons.

„Nein,“ antwortete der Alte barſch und
war aus der Tür, Unruhe im Herzen
„Hätte den Schmidt der Teufel geholt!“
dachte er.

Roſe Marie veränderte ſich. Sie, die bis
dahin nur ihrem Bruder gelebt, fand jetzt
mit einem Male, daß ſie ſich ſelbſt vergeſſen.
Sie begann ſich mehr. zu leben, in Wirklich
keit dem fremden Element, das in ihr Daſein
getreten und ſie veränderte, allen bemerklich,
nur ihr ſelbſt noch nicht. Jn Roſe Maries
Herzen wuchs plötzlich die Liebe auf mit
ihrer Zaubermacht. Vom erſten Sehen an
empfand ſie die tiefe Sympathie, die ſie zu
Schmidt hinzog. Alles an ihm gefiet ihr
Sein fremdländiſches Ausſehen, die ſaleppe

Handhabung der Mutterſprache, die er vor
gab in den langen Jahren im Auslande ver
lernt zu haben. Selbſt ſeine Anſichten und
Grundſätze, ſo verſchiedenen von jenen, die
Roſe Marie bis dahin zur Richtſchnur ge
dient, machte ſie ſich zu eigen. Sie fand alles
recht, was er ſagte und tat, alles war gut und
ſchön.

Auf die Jhrigen wirkte der fremde Mann
ſehr verſchieden.

Ehlers mißtraute ihm nach wie vor,
wenn er auch zugeben mußte, daß Schmidt
eine Reihe ſchätzenswerter Eigenſchaften be
ſaß. Zweifellos war er ein küchtiger Kauf
mann, zweifellos hatte er den Niedergang
des chineſiſchen Geſchäftes richtig vorausge
ahnt, denn ſeit der Liquidation, die die Fir-
ma vor größerem Verluſt ſchützte, kriſelte es
da unten. Man beläſtigte die Fremden, ent
zog ihnen den verſprochenen Schutz und mun
kelte von ernſten Ünruhen, deren Befürchtung
ſchon dazu angetan war, jedes Geſchäft zu
verwickeln. Schmidt hatte den richtigen Mo
ment, ſich zurückzuziehen, klug erfaßt. Er
wußte, es gab für ihn keine Wiederkehr.
Sprach aber Ehlers über die Zukunft, bot er
ihm an, für ihn tätig zu ſein, ihm den Poſten
eines Leiters in einem größeren Geſchäft zu
ſuchen, ſo wies er ſein Anerbieten zurück. Er
wolle einſtweilen warten, auf was, ſagte er
nicht. Dem Alten kam der nicht unbegrün-
dete Verdacht, Schmidt ſpekuliere auf ſein
Stellung, denn neben ihm war für den Jün
geren kein Platz. Unter ihm würde er nicht
arbeiten wollen, blieb alſo, daß der Alte
ſchied. Aber das war unmöglich. Das Teſta-
ment des ſeligen Jobſt hatte Ehlers zum un
umſchränkten Herrn der Firma gemacht,
ſelbſt über Heinz Großjährigkeit hinaus.
Den Gedanken, ihn zu verdrängen, mußte ſich
Schmidt vergehen laſſen. Dachte er vielleicht
höher hinauf Der Alte fürchtete es faſt und
bedauerte, daß Großvater Luhn in ſeinem
Lehnſtuhl feſtſaß; er war der einzige, der mit
ſeinen Augen ſah, die anderen hielt der
Schlaue am Bändel. Die Frauen ſchwärm
ten für den Weitgereiſten, verbindlich Liebens-
würdigen, der ihr Orakel in allen Angelegen
heiten guten Geſchmacks war, der gewandt zu
erzählen wußte. Und Roſe Marie hing an
ſeinen Lippen, ſie wußte ſelber nicht, wie
hübſch ſie ausſehen konnte, wenn ſie ſich ganz
vergaß und nur ihn ſah und dachte, der ihr
Herz von Tag zu Tag mehr in ſeine Gewalt
bekam. Dem Bürgermeiſter gefiel der Frem
de. Er führte ihn an ſeinem Stammtiſch
ein und zog ihn ins Haus. Bei ſeiner Frau
ſchalt er über den Alten, der keinen neben
ſich aufkommen laſſe.

„Wäre doch nett, wenn der Schmidt ganz
hierbliebe,“ ſagte er. „Luſt hat er dazu, deu
tiete mir auch an, daß es für Heinz beſſer
wäre, er habe ſpäter eine jüngere Kraft neben
ſich. Jakob Ehlers wird alt.“

„Und Roſe Marie iſt jung, die beſte Partie
in der Stadt,“ vollendete ſeine Frau, die
ſkeptiſcher dachte.

„Meinſt Du, er denkt an Roſe Marie?“
fragte Hart gedehnt.

„Jedenfalls denkt ſie an ihn. Und ſo gut
mir der Mann gefällt, Roſe kann andere An
ſprüche machen. Das gibſt Du mir hoffent
lich zu,“ antwortete Frau Julie, in der der
Sebaldſche Stolz ſich regte.

„Für Eurh Sebalds iſt ein Prinz kaum
gut genug,“ ſpottete der Bürgermeiſter
„Sonſt wäre gegen den Schmidt nichts ein



iſt ein tüchtiger Kaufmann,
äft auf dem ff und wird ſich

Sümmchen geſpart haben, wenn
nicht in Betracht

zuwenden. Er
kennt das Geſ
ein hübſch
das bei Roſe Marie auch
kommt.“

„Hm,“ machte

S

n Frau und brach ab.
Daran mochte ſie doch nicht denken.

Tante Luiſe ſchwärmte für Schmidt.
Klug hatte er ihre Zuneigung zu erringengewußt, ihre kleinen Schwächen ſudiert und

Rückſicht auf die noch immer jugendfrohe
Dame genommen. Nur Heinz gewann er
nicht. An der Aufgabe verzagte der Vielge
wandte, ſonſt ſtanden ſeine Aktien nicht
ſchlecht.

Roſe Marie lebte in einem Taumel des
Glückes und der Seligkeit. Sie dachte nicht,
ſie lebte. Lebte den Tag in vollbewußter
Glückſeligkeit und hatte das Leben nie ſchöner
gefunden

Der Sommer zog ins Land. Jm Garten
blühten Roſen, weiß, gelb und rot. Es
war ein ten und Blühen um das alte
Haus, deſſen graue Steinmauern unter den
Roſen verſchwanden. Jm Saal hielt man
die Läden zu, damit die ſeidenen Tapeten nicht
verblaßten. Ein roſiges Dämmerlicht lag
über den alten Dingen, denen ein ſeltſamer
Duft von Vergangenem anhaftete. Roſe Ma
rie war gern in dem ſchönen Saal.
der der Ahnen ſchauten auf das einſ
Menſchenkind, das ſeine erſte L
Gabe in ſich aufnahm, herab. Und in der
Tat gab ſie dem verwaiſten Kind, das ſich
nach Elternliebe ſehnte, alles, gab ihm Hoff
nung auf künftiges, großes Glück und Mut,
den Kampf gegen die Vorurteile der Jhrigen
zu wagen. Ein Kampf würde es werden,
dem der Sieg folgen mußte. Dann hing neben
den Bildern von Vater und Mutter einſt auch
das ihrige. Roſe Marie Sebald im duftigen
Brautgewand und ihr zur Seite er, den ſie
liebte, der der Firma ergeben war, als ge
höre er zu ihre Aber Heing Ein
Schatten ſenkte ſich bei dem Gedanken auf
Roſe Maries klare Stirn. Würde Heinz
ihn lieben lernen oder ſich um ſeinetwillen
auch von ihr wenden Es ſchien faſt ſo. Seit
Roſe Marie ſich nicht mehr unausgeſetzt mit
ihm befaßte, verwilderte der Kleine. Er trieb
ſich den ganzen Tag in Hof und Ställen um
her, ſcherzte mit den Knechten, hörte ihre Er
zählungen an und lernte manches häßliche
Wort in ihrer Geſellſchaft. Zu den Mägden
wurde er herriſch und ungehorſam. Monika
hatte verweinte Augen und ſelbſt die alte
Dore, noch von den Großeltern her im Dienſt,
war nicht ſicher vor ſeinem Uebermut. „Der
Bub' kommt in die Flegeljahre, das gibt ſich“,
tröſtete der Großvater.

Schmidt, der ſein Ziel immer näher rücken
ſah, ſprach ich offen mit Roſe Marie.
Ein Menſ lter habe er im Dienſte der
Firma verbracht, nun ſei er in die Lage ver
ſetzt, von vorn anzufangen. Es ſei bitter für
einen Mann, der nicht gewohnt, ſich
zuordnen. Jn Deutſchland eine paſ
ſeinen Fähigkeiten entſprechende Stellung zu
finden, bezweifele er. Es werde ihm, ſo leid
es ihm tue, nichts übrig bleiben, als wieder
außer Landes zu gehen.

Faſſungslos erſchrocken ſah Roſe Marie
ihn an. Das konnte er ihr tun?! Er beant
wortete ihre un ausgeſprochene Frage.

„Sagen Sie ſelbſt, kann ich anders, nach
dem ich ſehe, daß im Pflugeiſen kein Platz für
mich iſt? Jch hatte mir freilich alles anders
gedacht. Herr Ehlers iſt faſt 80 Jahre, die
Firma braucht eine junge Kraft, denn bis der
Kleine ſein Erbe antritt, vergehen Jahre.
Und wenn er ſo weit iſt, weiß man nicht, ob
er nicht andere Neigungen hat, Soldat werden
oder ſtudieren will

„Heinz iſt ein Sebald,“ 3Roſ
ſt
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Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
Schmidt die Errötende. „Würde das Anſehen
der Firma leiden, wenn ein tüchtiger Kauf
mann ſie im alten Geiſte weiterführt? Wenn
Sie zum Beiſpiel an Jhres Bruders Stelle
ſtänden, Fräulein Roſe Marie?“

„Jch verſtehe Sie nicht,“ antwortete Roſe
Marie verwirrt.

„Wenn Heinz nicht wäre, führten Sie,
Jhres Vaters Kind, die Tochter, die Firma,
oder hätten Sie ſie nicht fortgeführt?“

„Natürlich hätte ich,“ antwortete ſie mit
blitzenden Augen. Alte Zeiten ſtanden in
ihr auf. Sie ſah ſich an ihres Vaters Hand
ſeinen Worten lauſchend klich
geweſen, die Firma Sebald weiterzuführen.

„Den Namen ändert ein Weib, das liebt,
ſagte Schmidt leiſe. „Namen iſt Rauch und
Schall, er vergeht, verweht. Was aber bleibt,
der Geiſt, der Gedanke, der lebt im Jnnern
fort, Roſe Marie. Jn Jhnen, glauben Sie
mir, nicht in dem kleinen Heinz. Er weiß
nichts von der Größe der Aufgabe, die ſeiner
harrt. Ich aber kenne und liebe ſie; Sie
ſollten eingreifen zu Jhres Bruders Beſtem.

„Wie ſoll ich das verſtehen fragte Roſe
Marie, die nicht ahnte, wo er hinaus wollte,
bedrückt.

„Jndem Sie Herrn Ehlers
zum Leiter einzuſetzen. Es
Schmidt wiſchte ſich die Tropfen
Stirn.

„Jch fürchte, der Ohm hört nicht auf
meine Hitte, er iſt ſehr ſelbſtändig in ſeinen
Jdeen.“

„Sagen Sie lieber ſelbſtherrlich,“ unter
brach Schmidt ſie ärgerlich. „Um Ehlers
handelt es ſich nicht,“ fuhr er aufgeregt fort.
„Mir iſt's um Sie, um Dich, Roſe Marie,
ſag', daß Du mein ſein willſt, daß Du mich
liebſt, und alles gilt mir gleich. Ich gehe
oder bleibe, wo Du willſt. Jch liebe Dich,
Roſe Marie!“

Sie ſchloß die Augen vor Wonne. Beglückt
duldete ſie ſeinen Kuß. Endlich löſte ſie ſich
aus men Armen.

„Du liebſt mich wirklich, Walter fragte
ſie ſcheu, zitternde Seligkeit im Herzen.

„Mehr als mein Leben, Kind. Als ich
Dich zum erſtenmal ſah, empfand ich gleich,
daß Du mein Schickſal wurdeſt.“

„Was ſoll aber aus uns werden fragte
Roſe Marie beſorgt.
Ein Paar, Schätzchen, ein glückliches
Paar! Und das ſo bald als möglich. Jch
bin nicht jung genug, um warten zu können,
mein Leben war ſchwer.

„Armer Walter!“ Mitleidigzärtlich ſtrei
chelte ſie ſeine Stirn. „Was wird Groß-
vater ſagen und erſt der Ohm?“

rte

wa zlucklich

a

bitten, mich
war heraus.

von der

„Der wird hoffentlich einſehen, daß er
mich unter den Umſtänden behalten muß.
Meinſt Du nicht auch, Roſe Marie?“

„Natürlich,“ verſicherte ſie eifrig. „Jch
kann ja gar nicht fort von hier. Mich bindet
ein Schwur ans Pflugeiſen. So lange Heinz
mich braucht, darf ich nicht von ihm gehen.“

„So wörtlich iſt das wohl nicht aufzu
faſſen,“ antwortete Schmidt gleichgiltig.
„Jmmerhin kann ich Dein Gefühl verſtehen,
wenn Heinz ſo viel Liebe auch nicht verdient.“

„Du haſt was gegen den Jungen,“ klagte
Roſe Marie.

„Sag lieber, er hat was gegen mich, wo
raus ich mir natürlich nichts mache. Heinz
iſt ein ungezogener Bub', Verzeih, Liebling,
Du haſt ihn Dir unverantwortlich über den
Kopf wachſen laſſen. Hoffentlich ändert es
ſich noch.“

Jn Roſe Maries Seligkeit fiel ein Trop
fen Wermuth. Errötend ſenkte ſie den hüb
ſei pf und lehnte ihn an den des Gelieb

ob ſie ſanft von ſich.
rechen, Roſe Marie

Schatz, ich bitte Dich, laß mir
kenne meinen Ohm. Er liebt mich
und wird unſerem Glück nicht im

Viel mehr fürchte ich den Groß

„Soll ich mit

„So ſoll ich dem alten Herrn meine Auf
wartung machen? Eingeladen hat er mich
nicht dazu.“

„Ueberlaß ihn mir.“ Roſe Marie zog
den Geliebten an ſich und küßte ſeine Stirn.

„Jch gehe, Walker.“ e„Liebes, geliebtes Weib Er preßte ſie
an ſich und bedeckte Augen, Stirn und Mund

mit glühenden Küſſen. „Süße Roſe Mariel“
Es war gut, daß das Mädchen den Zug

hellen Triumphes in ſeinem Antlitz nicht ſah,
als ſie ſich fortwandte, vielleicht hätte der
Anblick ihr Glück getrübt. Wenige Minuten,
nachdem ſie Schmidt verlaſſen, trat ſie zu
ihrem Großvater ein.

Gegen ihre Gewohnheit ſtürzte Roſe Ma
rie auf den alten Herrn zu, ſank zu ſeinen
Füßen nieder, umfaßte ſeine Knie und jubelte:

„Jch bin ſo glücklich, Großpapa, ſoeben
habe ich mich mit Walter verlobt.“

„Mit Walter? Das iſt doch nicht der
Chinamann, der bei Euch zu Beſuch iſt?“
forſchte der Greis, banger Ahnungen voll.

„Wer ſollte es ſonſt ſein, Großpapa?
Walter iſt der beſte, edelſte Menſch, ich liebe
ihn und er wird mich heiraten.“

„Das glaub' ich Dir, ohne daß Du es
ſagſt, Kind,“ antwortete der Sanitätsrat
trocken. „Er kann nichts Beſſeres tun. Als
heimatloſer Abenteurer herüberkommen und
um die Hand einer Sebald anhalten, das
nenn' ich kühn! Er hat Courage!“

„Meinſt Du Walter mit dem Abenteu
rer fragte das Mädchen gereizt.

„Natürlich, wen denn ſonſt? Eigentlich
imponiert er mir. Sich in das reichſte Mäd
chen zu verlieben, das heißt, das Verlieben be
ſorgſt Du, mein Kind. Jch hab' es wohl be
merkt.“

„Großpapa!“
„Ja, Kind.

Roſe Marie empörte ſich.
Von mir mußt Du die

Wahrheit hören. Jn meinem Alter macht
man ſich nichts vor. Es iſt doch ſo. Ein
ſtellungsloſer, nicht mal mehr junger Kommis
erhebt ſeine Augen zu Roſe Marie Sebald.
Das hätte Dein Vater erleben müſſen!“

„Wenn der Ohm nicht ſo eigenſinnig
wäre, brauchte Walter nicht ſtellungslos zu
ſein. Er könnte die Firma vertreten, bis
Heinz erwachſen iſt.“

„Bläſt der Wind daher, Kind?“ murmelte
der Alte. „Das hat der Schmidt ſich prächtig
ausgedacht. Jakob Ehlers ſoll wohl ſchleu
nigſt aufs Altenteil, damit ſein Platz im
Kontor frei wird? Nein, Roſe Marie.“
Luhn erhob ſich in ſeinem Lehnſtuhl und ſetzte
ſich auf. „Vas wird Dein Ohm hübſch
bleiben laſſen, ich will Dir auch ſagen, war
um. Weil er Deinem Vater und nachher auch
noch Deiner armen Mutter ſein Wort ge
geben hat, ihre Kinder nicht zu verlaſſen, vor
allem Heinz. Der ſoll, will's Gott einmal,
ein würdiger Nachfolger der Sebalds werden,
die in dem alten Hauſe gelebt und geſtorben
ſind. Dafür bleibt Jakob Ehlers auf e
Poſten, obgleich er an die achtzig Jahre iſt
und Ruhe braucht.“

Roſe Marie brach in Tränen aus. Das
ihr von dem Großvater, deſſen Liebling ſie
war! War er denn blind, daß er Walters
Vorzüge nicht ſah? Wollte er ſie nicht aner
kennen, oder hatte der Ohm ihn beeinflußt
Daß der ihrem Walter nicht grün war, ahnte
ſie längſt. Ein Gefühl der Abneigung gegen
den alten Mann, der ihr väterlich zugetan,
wuchs in ihr auf, weil er dem Liebſten im
Wege ſtand, ihm nicht weichen wollte!

Der Sanitätsrat wandte ſich ab. Ver
droſſen in ſeinen Stuhl zurückgelehnt, ſtellte
er Betrachtungen über die Torheit der Ju
gend an und nahm ſich vor, dem Eindringling
entgegen zu arbeiten. Noch war nichts Ent
ſcheidendes geſchehen, noch war Roſe Marie

nicht verſprochen, wenn ſie nur reinen Mund
hielt. Das Verſprechen nahm er ihr ab, ehe

er ſie entließ.
(Fortſetzung folgt.)
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Neueste Moden
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I. Kleid mit hohem Rock und verkürzter Bluſe, auch zur Reformtracht ärmel und Sattel mit hinten ſchließendem Stehkragen und Rüſchenabſchluß von
gefärbtem Spitzenſtoff. Der weich fallende Rock iſt oben leicht eingereiht worden.
Er iſt in drei etwas geſchrägten Bahnen geſchnitten worden.
lich aufgeſchlagenen Filzhut garnieren volle Straußfederköpfe.

geeignet.

putzes wird erzielt
ſtoff oder aus d
Seide.
weich fallende
ſchließt ſeitlich. Er
weder an die Bluſe geknöpft
oder an Achſelbändern getragen
werden. Seinen durchſteppten
Seitennähten ſind
Länge herunter Stoffknöpfe

Den oberen Rand
bedeckt die oben glatte unten
leicht bauſchende Bluſe, deren
Ausſchnitt Formblenden und

aufgeſetzt.

kleine Knöpfchen
Den weiten mit Knöpfen ver
zierten Armlöchern
Aermel untergeſteppt worden.
Sie ſind halblang und mäßig
weit. Hieran ſchließen ſich

l Knopfpatten.Großer Filzhut mit vollem
Stulpen mit

Federbuſch.
2. Reformkleid

gekrauſtem Rock für junge
Frauen, Es iſt aus weinrotem

gearbeitet. DieKaſchmir
Spitzen ſind dazu
paſſendem Farbenton eingefärbt
worden. Für den oberen leicht

Einſatz
Crépe de chine verarbeitet.
Weinrotes Samtband, welches
am Ausſchnittrande noch

eingereihten

Silberſtickerei zeigt,
vorn und hinten
kreuzweiſe über
einandergelegt

das kurze unten
eingereihte. Leib

chen. Dieſem
ſind nach

Kimonoart die
offnen kurzen
Aermel mit an

geſchnitten
worden. Unter

J.

Rackows Handels lehranstal

28 Flaſchengrünes Tuch bildet das Material des ſchicken Kleides, das
ſchmale Stoffblenden und Knöpfe verzieren.verz Die Verxvollſtändigung des Aus

durch ein Latzteil mit hohem Stehkragen aus weißem Spitzen
amaſſierter

Der unten weit und
Miederrock
kann ent

in ganzer

verzieren.

ſind die

mit ein

in genau

wurde

begrenzt

Kleid mit hohem Rock und verkürzter Slnſe, auch zur Reformtracht geeignet. Klee
für junge Frauen (Rückanſicht.

für Korrespoenean TRechnen s W. r

Den großen ſeit

Kleid mit
Frackpaletot für
ſchlanke Damen.
Es wurde kaffee
braunes Tuch dazu
verarbeitet, welches
mitSoutacheſtickerei
und großen Knöpfen
ausgeſtattet wurde.
Sowohl der vorn
in eine Doppel
quetſchfalte gelegte
Rock, als auch der
hinten langſchößige
vorn offene frack

artige Paletot
zeigen Empire

ſchnitt. Der Paletot
iſt vorn mit kurzen
über der Bruſt

knöpfenden Teilen
geſchnitten. Seinem
viereckigen Aus

ſchnitt fügt ſich ein
unten in zwei

Zacken endender
Bruſtlatz aus hell
ſarbigem Tuch ein.
Die langen, engen
Aermel fügen ſich
glatt in die Arm
cher ein. Sie
ſchließen unten mit
runden geſtickte

Stulpen ab. Der
Schnitt des Pale
tots iſt an der
Figur ſehr genau

auszuprobieren.
Er wirkt nur

elegant, wenn er
tadellos fällt. Der
runde Filzhut iſt
mit Taffet und

einer großen Roſe
garniert worden.

icht.) Weforinkleid mit eingekrauſtein Rock

doderg, Raiserstr. 9899.
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H. Jackettanzug mit Knopfbeſatz und karierter Weſte. Das Materialdazu veſeht e er meblemen Tuch. Es iſt mit Samt, Stoffknöpfen und

Seidenſchnurſchlingen in dazu paſſendem Tone beſetzt worden. Zu der langen
Weſte wurde larierter Seidenſtoff verarbeitet. Der dreiviertellange Paletot ſetzt
ſich aus geteilten Vorder und Rückenteilen zuſammen. Samtkragen in Schal
ſorm. Mäßig weite Keulenärmel. Der breiten Vorderbahn des Rockes ſind
unten Stoffſtreifen für die Knopfgarnitur mit angeſchnitten. Ungekräuſelte hoch
geſtellte Straußfedern und Samtgewinde garnieren den großen runden Filzhut.

8. Nachtjacke mit Umlegekragen und Aufſchlägen. Sie beſteht aus
Schirting und Klöppelſpitzen. Die Vorderteile ſind veich mit Säumchen verziert.
Der Umlegekragen und die Aufſſchläge der Bauſchärmel ſind in Säumchen ab
genäht, die am Rande ausſpringen und mit Spitzen beſetzt ſind.

9. Fußſreier Jackettauzug mit Faltenrock zu Eislauf, Promenade und
dergl. Der Anzug aus dunkelblauem Tuch iſt mit Patten und Blenden
garniert. Die vorn mit Hakenſchluß verſehene Weſte iſt in Karolinien mit
Soutache beſetzt worden. Lange leichtfaltige Aermel mit Siulpen. Knopſſchmuck.
Der aus geraden Stoffbahnen zuſammengeſetzte Rock iſt in gleichmäßige Doppel
quetſchfaſten gelegt. Ueber Saumeshöhe ſind ihm Knopſpatten aufgeſteppt.
Großer mit Seidenſtoff und Poſen garnierter Filzhut.

10 und 18. Borte in Filetarbeit zur Ausſtattung von Bluſen, Schürzen
und dergl. Für die zierliche Borte, die ſich zur Ausſtattung von Bluſen,
Schürzen, Kinderkleidern, Decken uſw. eignet, iſt feinſter, weißer Filetſtoff und
merceriſierter Twiſt verwendet. Der Twiſt wird hin und hergehend dem Filet
ſtoff eingezogen, die Arbeit iſt nach dem Typenmuſter Abb. 10 leicht aus
zuführen. Jn etwas gröberem Filetſtoff eignet ſich die Borte beſonders gut für 8. Nachtjacke mit Umlegekrägen

Kopfkiſſeneinſätze. E. H. und Anfſſchlägen.

3. Kleid mit Frackpaletot für ſchlanke Damen
(Rückanfſicht.)

4. Jackettanzug aus geſtreiftem Stoff für in
Damen. Den Rand des in fünf Bahnen geſchnittenen,
ausfall nden Rockes ſchließt eine 5 cm breite Schrägblen
ab. Je drei ſchmalere Blenden bilden den B
Seitenbahnen. Der halblange Paletot hat ange ter
Aermelvolants. Ueber den Hüften iſt das Jackett geteilt
und mit eingeſetzten Fächerteilen verziert, die
kurze Knopfſpangen tragen. Der Kragen und die S
der langen Bauſchärmel ſind aus Taffet und ſchlee
mit Börtchen ab. Taffetſchleifen mit Paſſementriegehän
Den in ſchrägem Fadenlauf geſchnittenen Paletot
grenzt vorn eine quergeſchnittene Blende mit kler
gerundeten Auſſchlägen. Breites und ſchmales Se
band, von dem das letztere pliſſiert iſt, garn
Kopf des großen Filzhutes.

S
J

n
w 4. Jackettanzug ans geſtreiftem Stoff für junge Damen. (Siehe Rückanſicht Abb. 6.) 5. Jackettanzug mit Knopfl

6. Rückanſicht zn Abb. 4. 7. n A und karierter Weſte. (Siehe Rückanſicht Abb. 7.)
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mit Umlegekrigen
ufſchlägen.

und dergl. (Rückanficht.)
9. Fußfreier Jackeltanzug mit Faltenrock für Eislanf, Promenade

a

11. Nachtjacke mit viereckigem Halsaus
ſchnitt. Schirting und Stickerei bilden ihr Material.
Dicht nebeneinandergeſteppte Säumchen verzieren
die Vorderteile. Ausſchnitt und Aermelbündchen
aus Säumchenſtoff mit Stickereiabſchluß.

12. Praktiſcher Mantel für Reiſe, Auto
mobil, Abendgebrauch und dergl Es iſt dazu

Die nächſte Nummer bringt
S Moden für Erwachſene und
W Kinder nebſt Schnittmuſter W

bogen u. Handarbeitsvorlagen.

ſtaubgrauer Covert-coat verwendet worden. Durch
die aufgeſteppten Taſchenklappen ziehen ſich breite
Steppblenden. Großer Herrenkragen. Doppelreihiger
Knopfſchluß. Weite Keulenärmel mit Aufſſchlägen.
Mütze aus Flauſchſtoff mit Automobilſchleier.

13. Untertaille mit Aermelvolants und Spitzen
verzierung. Die Untertaille iſt mit rundem Aus
ſchnitt verſehen. Spitzendurchbruch mit Band-
durchzug garniert ſie in Sattelform. Stoffvolants
umranden die weiten
Armlöcher.

14. Elegante Rock
hoſe mit Untertaille.
Die mit glattem Rund
gurt gearbeitete unten
weite Rockhoſe iſt mit
einem breiten Spitzen
volant und Zw ſchen
ſatz beſetzt. Die Unter
taille iſt oben und
unten leicht eingereiht.
Jhren runden Hals
und Armausſchnitt
ſchließen ſchmale

Spitzen und Band
durchzug ab. Band
durchzug als Gürtel.

15. Feſte Unter
taille mit Spitzen
verzierung. Sie zeigt
Schnürſchluß in der
vorderen Mitte. Zu
beiden Seiten des
Schluſſes und am
Rande des Ausſchnittes
und der Armlöcher ſind
breite Spitzen angefügt.
Batiſtſchirting bildet
ihr Material.

16. und 17. Gar
nitur von Taghemd
und Beinkleid für
Damen. Lochſtickerei
und Banddurchzug iſt
zum Beſatz dieſer Gar
nitur verwendet wor
den. Das Hemd iſt
ohne Aermel mit tiefem
Ausſchnitt geſchnitten.
Dem Beinkleid iſt ein
breiter Volant angeſetzt
worden.

R
s wß

er

ckettanzug mit Knopfbeſatz

I Nachtjache mit viereckigem Halsansſchnitt.
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Neueste Doden

ältere Damen.
wölle, 50 g weiße

ſchlagen. 2.
Doux I Luf

14.
Feſte Antertaille mit tiefem Ansſchnitt für Damen.

13. Uutertaille mit Aermelvolauts und Spihenverzierung. Elegante Rockhoſe
mit Antertaille. 15.

19. Kleid aus Chiffon und Filetſtoff für Hochzeitsfeſtlichkeiten, Geſellſchaften und
dergl. Dem Futterrock aus weißer Seide iſt auf der unteren Hälfte ein Chiffonrock
aufgearbeitet, der mit drei Volants und einem Garniturteil aus geknüpfter Chenille mit
Franſen ausgeſtattet wurde. Darüber legt ſich das halbanliegende- Empirekleid aus Filet
ſtoff, das oben durch eine fichüartige Garnitur aus gemaltem Chiffon ergänzt wird.
Ein entſprechender gemalter Teil iſt auch dem Ueberkleid unten angeſetzt und mit einem
breiten Saumſtreifen aus weißem Liberty Atlas verſehen worden. Ueber die bis zum
Ellbogen reichenden anliegenden Aermel aus Chiffon fallen Franſenbüſchel aus weißer
Chenille. Die Machart eignet ſich auch für eine ſchwarze Toilette, nur müßte dann an die
Stelle des gemalten Stoffes ſchwarzer Spitzenſtoff treten. Geſellſchaftshaarfriſur mit Locken.

Hriefkaſten der Modenabteilung.
Manche unſerer Leſerinnen laſſen ſich oft davon abhglten, ein Kleid, das ihnen ge

fällt, nachzuarbeiten, weil es ihnen nach der Beſchreibung zu elegant erſcheint. Wir
möchten deshalb wieder daran erinnern, daß jede Machart durch Fortlaſſen überflüſſiger
Beſätze und durch die Wahl billigerer Stoffe bedeutend vereinfacht werden kann.
Ebenſo geht es mit den Hüten. Die Mode hat z. B. eine große Vorliebe für
Straußfedern, aber die praktiſche Hausfrau kann ſich nur in ſeltenen Fällen ſolche An
ſchaffungen geſtatten, dann tut es natürlich eine Fantaſiefeder ebenſogut.

e
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18. Borte in Filetarbeit zur Austattung dergl. (Siehe Abb. 10.)

gehend gehäkelt.

Schal in Häkelarbeit. Angenehme Handarbeit für

Material: 250 g graue Gazellen
Der Schal wird hin und zurück
I. Tour: 120 Maſchen ange

Tour. 1 Luftm, l ſ. M.
im. und in die vorhergehende Luftm.

eine f. Maſche, alle folgenden
Touren in dieſer einfachen Folge.

Um die weißen Borten an
beiden Enden des Schals herzu
ſtellen, häkelt man am Anfang
22 graue Touren, dann 2 weiße,
4 graue, 4 weiße, 4 graue, 6

2 weiße und dann
graue, dann folgen in gleicher
Reihenfolge die weißen und grauen
Touren. Das Mittelſtück des
Schals iſt einfarbig grau, am
andern Ende wiederholt ſich die
weiße Borte. Die Länge des

Schals kann durch das Mittelſtück je
nach Belieben gerichtet werden, mein
Mittelſtück beträgt 154 Touren.
Nach Abſchluß habe ich an beiden
Enden Franſen eingeknüpft, je 1
graue, 1 weiße. Es muß loſe mit
Beinnadeln gehäkelt werden.

E. Sch.

4

eh
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d

weiße, 4 graue, 4 weiße, 4 graue,
wieder 22

16 u. 17. Garnitur von Taghemd
und Beinkleid für Damen.

19. Kleid avs Chiffon und Filetſtoff für Hochzeitsfeſtltchkeiten,
Geſellſchaften und dergl.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
9

Dreisauſ gabe der „Sächs.-Thüringsehen Rausfrau“
an deren Cöſung ſich jedermann beteiligen Kann

S

I diesem Pelde sind die Il e4 Kindertiedern enthalten- Wer errüät se?

cm

h
50 Preiſe im Seſamtwerte von über 300 (Dark.

I. Preis: Eine Uähmaſchine im Werte von 75 Mk. 7. Preis: Zöttcherwaren im Werte von 10 Ak.
L. Eine Waſchmaſchine im Werke von 50 Forbwaren im Werke von. 10.
3. Ein Damenjackett nach Maß im Werke von 40 9.-13. Ze ein Gebrauchsgegenſtand i. W. v. 5
4. Eine Germania-Badewanne im Werktevon 30 14.-13. Je ein Zand von Hurchard: Zänusliche Küche
S.

6

Fhotographien nach Wahl im Werke von 15 19.23. Je ein ſpannender Roman, ekwa 600 Sriten.
Schuhwaren nach Wahl im Werke von 15 29.-50. Je ein Band Haushaltungs BDibliothek.

Für die richtige Löſung dieſer Aufgabe ſetzen wir obenſtehende 50 Preiſe aus. Laufen mehr wie 50 richtige Löſungen ein, ſo
entſcheidet nach Vorſchrift des S 659, 2 des Bürgerl. Geſetzb. das Cos. Gehen richtige Löſungen überhaupt nicht ein, ſo werden die Preiſe
an die Einſender von 50 annähernd richtigen Löſungen verteilt. Beamte des Verlags und deren Angehörige ſind von der Preisbewerbung
ausgeſchloſſen. Die Löſungen ſind mit der Aufſchrift Preis Aufgabe“ auf einer Poſtkarte an die Schriftſtelle der „Sächſ.-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzuſenden. Schlußtermin für Einſendüngen 50. Januar 1909.

Verlag der „Sächſiſch-Ehüringſchen Hausfrau“.

Ferner

Tamaurpinchen
(mit Schokolade umhüllte, erfrisohende,
ab führende Fruohtpastillen) sind das

hmste und l kendsteAbrühr mittel
F. Kinder u. Frwachsense.
Schacht. (6 8t.) 80 Pf., einzeln [5 Pf.

in fast allen Mpotheken.
Gaeeeeeeeeee

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
Breite Weg 80/81. Eing. Kathartnenſtraße.
Reuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

1497

Verlangen Sie aber
ausdrücklich

Sohutzmarko Kro rm
cenn diese ist unch bleibt das beste Hittel
zum Verhbessern sohwacher Suppen, Saucen,

Bouillon, Gemüse, Eierspeisen usw.

und die Sohutzmarke

c

ee
V

S Verv- eVor Gobraved.

Hmaliger ler
h

T ManTauxoende Pankochreiben

ſeit Jahren beſtbewährt. liefert in 10 Pfund

MAGGI* Würze,

Achten Sie auf den Namen MAGGI. verzee

3 von Möbeln, Bianinos,Aufpolieren auch Reparaturen werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [16577

Fr. Lucke, Fiſchlermeiſter.
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſtndet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. L. Ekage.
Permanente Ausſtellung von

Muſter zimmern
in Extra Räumen

KusſtattungenNaphta-Seife, uneifenfabrlk, BernburgP 9 Aug. Hoftmann Macht Kohaſh Be e
treffen men von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow

einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchränke, Frumeaus, Spiegel- u. olſter
waren, Schreibtiſche und Zücher chränßee iang, (0 cm breit M. 18 cm deren H. O. ca 20 n breit re eibt

r Strauaefedern, 40-90em lang 12 cm 1817] in jeder Preislage.
i5 cm drei R. [8 cm dren A. G prima beste StrauaCederw, ca 35 cm lang. 20 cm drei O c 38 c lang. 22 c be Muſterbuch und Preiskurant franko.
M. 10. ca 43 em iang, 25 cm drent I. 15.- ca 90 cm lang. 29 eden M 30. c 60 en ſang 35 em den S m lang e ZDreiteweg35 em dren M. 48. n 5chwarr nd weiss am Tager o 2 m e. 607 9 00kK 135cadbt te i m. n es S 9hwara oder weiss I 20 20 heih Zue h F eaver Biumen, Peimen, Frächte e a dicht neben Café Hohenzollern.BeeGasd Oruen. Moönrä faktur z 3 h t rh Herm. Heu e 7

z e ,jfj— j,KàLè*Äà. —z—neaèhalſ,r7zD „n Dna n ”,9D,” n nhzsnhn,nnhgà2h 9 aooarſgaaſg ganojanbnn

555



Die Achrenleſerin.
Zum Bilde auf d

Umſchlagſeite.)
r franzöſiſche Maler Jules

Breton, geb. 1827, der Schöpfer
iſeres Bildes, entlehnte ſchon die

Stoffe ſeiner erſten Bilder den länd
li en Kreiſen ſeiner Umgebung. Er
maälte die Bürger und Bauern der
alten Provinz Artois in ihrer Alltags
beſchäftigung, zumeiſt in freier Natur,
aber dieſen einfachen Motiven wußte
er durch zarte Behandlung und durch
harmoniſche Verſchmelzung der Figuren
und der Landſchaft einen großen Reiz,
bisweilen ſogar einen hohen Adel und
eine Großartigkeit des Stiles zu geben
Sein Kolorit iſt ſtimmungsvoll und
kräftig, ſeine Modellierung ſcharf und
plaſtiſch. Zu voller Anerkennung

1857 durch ſein Bild: die
g der Felder, dem 1859 un ere

Aehrenleſerin ſolgte. Von ſeinen
übrigen Schöpfungen wären noch eine
ganze Reihe bedeutender Meiſterwerke
hervorzuheben, und ſeine große Kraft
der Eharakteriſtik hat er in unab
läſſigem Schaffen bis in die neueſte
Zeit bewährt. 1872 erhielt er die
Ehrenmedaille des Salons.

Billige Fleiſchbrühe. Um von
wenig Fleiſch eine kräftige Brühe
zu bekommen, iſt ein Haupterfordernis,
alle Knochen von Braten, und auch
ſolche, die mit Fleiſch ſchon ein
mal gekocht, ſoweit ſie noch Kraft
enthalten, zu zerhacken und mit dem
nur ſo viel als nötig gewaſchenen
Fleiſch beizuſtellen. Alle dazu nötige
Würze tue ich gleich hinzu, ſchäume
aber die Brühe wicht ab, da ſie
von ſelbſt klar wird. Außer Salz
nehme ich Sellerie, Lauch, Peterſilien
wurzel, eine gelbe Rübe (Karotte), eine
kl. Zwiebel, 3--4. Zehchen Knoblauch,
etwa die Hälfte einer großen Tomate
und einige gedörrte Schoten der grünen
Brockelerbſen. Letztere dörre ich im
Sommer nach jedesmaligem Kochen
ſolcher Erbſen und habe dann für das
ganze Jahr. Bei drei erwachſenen
Perſonen und fünf Kindern erhalte ich
aus 750 g gewöhnlichem Rindfleiſch
für zwei Tage kräftige Brühe zur

Suppe. C. H

Cinſacher Küchenzettel.
Sonntag: Weinſupp. Redlühner

mit neuem Sauerkraut. Zitronen
ereme

Montag: Bouilkonſuppe. Mit
Bouillon zubereiteter Wirſingkohl
und Rindfleiſch.

Dienstag: Reisſuppe. Aepfel,
Bohnen und Rartoffeln zuſammen
gekocht, dazu Bratwurſt.

Mittwoch: Blumenlohlſuppe. Wild
oder Hammelfſfeiſchfrikaſſee.

Donnerstag: Bohnenſuppe von
friſchen Bohnen mit Würſtchen und
Kartoffern. Arme Ritter mit
Zwetſchenkompott.

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Donnerstag: Tomatenſuppe.

füllter Kohlkopf mit Eierſco
Kartoffeln.

Freitag (vegetariſch):
a Pilzkoteletts mit Schmorkartoffeln

Reis mit Blumenko Eier
uchen mit aumen. Quiark
kuchen.

Sonnabend
Frikaſſee von alten Hiüi
Semmelk ößchen. Apfe kuchen.

Schweineleber-Paſtete. 25
Schweineleber, 500 g fettes chweine
fleiſch, 250 g Champignons, etwas

m Peffer, eine gekochte Schalotte,
Priſe- Thymian. Leber und

Obſtſuppe.

z renGräupech
rn mit

250 gte

h

83 8Unſere verehbrl. Abonnenten
werden gebeten, von einem

S 9
Wohbnungswechſel

0 v
uns ſchriftlich durch unſere
Boten oder durch Poſtkarte
rechtzeitig Renntnis zu geben.

Die Geſchäftsſtelle.4 ss 9

Srertg a Graupen mit Maggi. Schweinefleiſch werden dreimal durch
Kartoffelſalat und Pfannkuüchen.

onnabend Erbſenſuppe mit
Semmelwürfeln. Schellfiſch ünd
Senfſauce.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Nudelſuppe mit Enten

klei. Schweinsleber-Paſtete mit
Remouladenfane r Entenbraten
mit Tämpfkohl, Kartoffeln und
Preißelbeeren.

Montag: Hagebuttenſttppe: Brifo
letten mit Roſenkohl. Aus
gebackene Apfelſcheiben.

Dienstag: Grießſuppe. Gepökelte
Ochſenzunge mit märkiſchen Rübchen,
die mit einem Kranz recht weich
gekochter und glaſierter Maxonen
Kaſtanien) garniert ſind.

Mittwoch: Pilzſuppe. Haſen
ten, Kartoffeln und Apfelmus.

die Hackmaſchine gedreht, die Maſſe
mit dem Gewürz gut verrührt, dann
abwechſelnd mit den Champignons in
eine kleine Puddingform gefüllt. Eine
Stunde im Waſſerbade kochen laſſen.
Am beſten bis zum nächſten Tage
ſtehen laſſen. dann ſtürzen. Jeder
wird ſich über den ſeinen Geſchmack
wundern Sie iſt von Gänſeleber
paſtete kaum zu unterſcheiden.

?Ausgebackene Apfelſcheiben.
Große Aepfel werden geſchält, das
Kexnhaus ausgeſtochen Und in dicke
Scheiben geſchnitten, die man dick mit
Zucker beſtreut, mit einigen Löffeln
Rum übergießt und ſo eine Stunde
ſtehen läßt. Von einigen Löffeln
Mehl, einem Glaſe Weißwein, etwas
zerlaſſener Butter und einem Ei hat
man den Teig hergeſtellt, in welchen
die Apfelſcheiben hineingetaucht werden,

um ſie nach und nach in heißem
Schmalz auszubacken. Die Kaſſerolle
wird öſter gerüttelt, damit die Apfel
ſcheiben von allen Seiten gleichmäßig
braun gebacken werden. Mit Zucker
beſtreut werden ſie zu Tiſch gegeben.

s Gefüllter Kohlkopf. Ein
mittelgroßer, etwas lockerer Weißkohl
kopf wird mit einer Meſſerſpitze Natron
nicht zu weich gekocht, dann auf einen
Holzteller gele t und ſo viele der
größten Blätter davon gelöſt, als
nötig ſind, eine Puddingform damit
inwendig vollſtändig auslegen. Das
übrige des Kohlkopfes ohne den dicken
Strunk wird fein gehackt. Man läßt
dann 65 g Butter zergehen, eine fein
gehackte Zwiebel darin ſchwitzen, tut
den gehackten Kohl. dazu, läßt dies
einige Minuten zuſammen ſchmoren
und ſchüttet es in eine Schüſſel. Nun
werden 750 g Fleiſch, darunter fettes
Schweinefleiſch (es können aber auch
gekochte Reſte verwendet werden), fein
gehackt oder durch die Fleiſchhackmaſchine

gegeben, mit dem Kohl, zwei Eiern,
einem eingeweichten, durch ein Sieb
geſtrichenen Milchbrot, Salz und etwas
Pfeffer vermiſcht und in die Pudding
form getan. Dieſe wird vorher mit
Butter beſtrichen und mit den los-
gelöſten Kohlblättern ausgelegt. Das
Gericht muß in der Form I Stunde
kochen. Dazu gibt uan eine Sauce,
zu der man 2 Löffel Mehl in 60
Butter ſchwitzt und mit 2 Taſſenköpfen
von dem Waſſer, in dem der Kohl
gekocht iſt, klar rührt und kocht. Nach
dem Oeffnen der Puddingform und
vor dem Stürzen des Puddings füllt
man die kräftige Brühe, die ſich oben
geſammelt hat, als Würze zur Sauce.
Zuletzt rührt man 50 g friſche Butter
zur Sauce und zieht ſie mit einigen
Gelbeiern ab, dann darf ſie nicht mehr
kochen. (Aus: Feine häusliche Küche
von M. v. Burchard. Verlag Deutſches
Druck und Verlagshaus, G. m. b. Ha
Berlin.)

Pilz-Koteletts. Friſche Pilze
werden geputzt. gewaſchen und fein
gewiegt mit etwas Salz und in Butter
geſchmorter Zwiebel aufs Feuer geſehzt;
nach. einer Weile legt man ſie auf en
Sieb zum Abtropfen und mengt zu
einem Teller voll Liter Sahne,
etwas Butter, einige Eier, geriebene
Muskatnuß, noch etwas geſchwitzte
Zwiebel und ſo viel geriebene Semmel,
daß die Koteletts ſich formen laſſen.
Man bäckt ſie auf beiden Seiten in
Butter und trägt ſie heiß auf.

Was ziehe ich an?
Beste Beantwortung dieser Frage durchs
Favorit Modenalbum (nur 70 und beste
Hilſe beim Sschneidern nach neuesten
Modellen durch Ravorit Schnitte bei der
Intern. Schnittimanufaktar, Dres-
den N., P. A. s und deren Agenturen.

ZannAtelier
Paul Puetso

Magdeburg [1882
Kaiserstrasse 13, Ecke Wilhelmstr.

l Gummi- Hebarfe. Aaitei
veicßrau Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtraßße 1, II. Etage. [1768

Tapeten
Linoleum Leitern,Bihigste Einkaufsstelle!
Hervorragende Auswahl. Neueste Muster.

Alpers Reinecke,
Magdeburg [1857

Bärplat2z. Fernsprecher 3134.

NE
80
WWAS

hwen Sje
KUNER

Dn übertroffen
Dnentbehrlich

ters
20mM

Braten Backen Kochen
sparen Sie durch dies
feinsre Cocosspeisefert
die reure Buer und et-

bekömmwlicheres an
eineres an Speise-
feht finden Sie Hicht

Kranke.
als Jührmittel für Kinder, Genesende und

für die Zubereitung von Kuchen, Puddings
Suppen, Saucen ete.

Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
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Vereine
Der Turnklub „Dr. Götz“ hielt

in der Neuſtadt in der „Deutſchen
Fahne“ einen ſtark beſuchten Unter
haltungsabend ab. Nach Vorführung
verſchiedener Uebungen, wie Stab
übungen, Trampolinſpringen uſw. führte
die Damenabteilung einen wohlge
lungenen Tanzreigen auf. Unter der
Leitung der Vorturnerin, Frl. Thiede,
trat dieſelbe noch zu einem Barren
turnen an, das allſeitigen Beifall fand.
Schöne Geſangsvorträge bot die Kon
zertſängerin Frl. Martha Diecke aus
Bonn. Jm weiteren Verlauf des
Abends gelangten „Das neue Mädchen
und „Ein Huſarenſtreich“ zur Auf
führung. Der köſtliche Humor beider
S ſetzte. die Teilnehmer in die

)lichſte Stimmung. Den Schluß
es Abends bildete ein vergnügtes

Kränzchen.
Der Magdeburger Männer

Turnverein von 1848 beſchloß die
Gründung einer volkstümlichen Abtei
lung, die die ſogenannten leichtathle
tiſchen Uebungen und das Ringen im
griechiſchrömiſchen Stil, ſowie deutſches
Turner Ringen beſonders pflegen will.

Der Handwerksmeiſterverein
zu Magdeburg wird im kommenden
Winter, am 29. Oktober und 4. März,
zwei große Fürſtenhofkouzerte veran
ſtalten. Das Stiftungsfeſt, das am
14. Januar ebenfalls im Fürſtenhof
geſeiert wird, ſoll beſonders abwechſe
kungsreich geſtaltet werden. Ferner
ſoll demnächſt ein großes Böteleſſen
zur Pflege der Geſelligkeit die Mik
glieder vereinen.

Unter dem Namen „Verein
Aquariag für volkstümliche Natur
kfunde“ hat ſich kürzlich eine neue
Vereinigung gebildet, die ſich die Auf
gabe geſtellt hat, die Kenntnis der
niederen Tierwelt durch die Einrichtung
und Pflege von Aquarien. und Ter
rarien m Volke zu verbreiten. Den
Vorſitz führt Herr F. Laue, während
zum Schriftführer Herr W. Rolle ge
wäht wurde. Die Verſammlungen
finden im Reſtaurant „Drei Kaiſer“
jeden zweiten und vierten Dienstag im
Monat ſtatt.

Der Naturheilverein Priefz
nitz Kneipp veranſtaltete kürzlich einen
Vortragsabend, an welchem Herr
Rudolph Leipzig zahlreiche wohlge
lungene Lichtbilder vorführte. Anfang
Oktober ſoll für die Mitglieder ein
fünf Abende uinfaſſender Rednerkurſus
beginnen.

Der Buckauer Werkmeiſter
Frauenverein hielt im „Konzert
hauſe“ einen Feſtabend ab, an dem
auch die Bezirksvereine aus der Alt

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
und Neuſtadt teilnahmen. Jn der
Feſtanſprache wies die Vorſitzende,
Frau Pilaitis, beſonders auf den
Zweck des Vereins hin, der gegründet
ſei, die Witwen und Waiſen verſtorbener
Werkmeiſter zu unterſtützen. Die kurze
Zeit des Beſtehens dieſer Einrichtung
habe bereits ſeine Notwendigke t
Genüge dar etan. Durch ihn iſt
Verlauſe von Jahren ſchon manche
Träne getrocknet und manche Not ge
lindert worden. Die Geſangsgruppe
des Vereins bot unter Leitung des
Lehrers Döring eine Reihe ſtimmungs
voller Lieder, die Vorſitzende ſelbſt er
freute die zahlreichen Anweſenden durch
äußerſt entſprechende Sopranſoli und
drei Vereinsdamen boten ein heiteres
Enſemble. Zahlreiche freiwillige Spende
und eine Verloſung führten
des reins zum Zwecke
tätigkeit wieder namhaſte

t

des Feſtabends.

Wohnung
Etwas über das Polieren.

Jm Fernſprecher unſeres Blattes iſt
ſchon oft die Frage angeſchnitten
worden „Wie poliere ich meine Möbel
ſelbſt?“ Dieſe Frage wird bei allen
Fachleuten nur ein Lächeln hervor
rufen, denn für das Gelingen des
Polierens kann man einem Lafen
gegenüber niemals gutſagen, da es
ſelbſt viele Tiſchler gibt, die nicht
polieren können, und es niemals
lernen. Wer es aber verſuchen möchte,
der möge folgende Zeilen beachten
„Die Politur ſetzt man ſich zuſammen
aus Liter denaturiertem Spiritus
oder ſchlechtweg Polierſpiritus genannt
(aber um Himmelswillen keinen Brenn
ſpiritus), und 125 g Schellack, dieſe
miſcht man in einer gut verkorkten
Flaſche, läßt es ſtehen, bis der Spiritus
den Schellack vollſtändig aufgelöſt hat.
Um dies zu beſchleunigen, ſchüttelt
man den Inhalt oft, dann iſt die
Politur fertig. Um nun die Möbel
aufzupolieren, iſt aber noch Leinöl,
Sandpapier, ein Stück recht verwaſchene
weiße Leinewand und ein Wollſtrumpf
nötig. Zuerſt beginnt man mit der
Säuberung der alten Möbel von
Staub und Schmutz, indem man die
betreffenden Sachen mit einem in
Leinöl getauchten Stück Sandpapier
Nr. 00 recht ſauber abſchleift. Dann
beginnt das Polieren, und zwar iſt
dazu die Leinewand und der Woll
ſtrumpf nötig. Auf den Strumpf
wird die Politur gegoſſen und die
Leinewand darüber gelegt, der Strumpf
alſo gleichſam einmal eingeſchlagen.
Man gieße nicht mehr Politur auf,

)ſtens ein Eßlöffel faſſen kann,
pfe vorher die zu polierende Fläche

mit Leinöl und beginne nun mit dem
e n ſo, daß immer nur Kreiſe

chrieben werden, d. h. n s lang
polieren, da man ſonſt keine klare
Fläche bekommt, und c Streifen,
die wie Fäden ausſehen Jſt der
Ballen trocken, ſo wird wieder Politur

hgegoſſen, und ſo lange aufgetragen,
bis man einen richtigen Grund darauf

Diſſes nennt man eigentlich
Zerreißt der Leinewand

lappen, ſo wird er erneuert. Sind
die Möbel nun grundiert, ſo läßt man
ſie am beſten einen Tag ſtehen, damit
der Grund recht feſt trocknet. Am
andern Tag beginnt das Fertigpolieren,
das eigentlich die Hauptſache iſt. Man
beginnt wieder mit Aufgießen der
zolitur und Betupfen mit Leinöl und

poliert ſo lange, bis der richtige Glanz
da iſt. Hat man dieſen erhalten, ſo
nimmt man ein andres Stück Leine
wand, begießt den Ballen mit Polier
ſpiritus und poliert aus, d. h. das
auf der Fläche befindliche Leinöl wird
durch den Spiritus herausgezogen.
Dieſes Auspolieren mit nur reinem
Spiritus muß ganz vorſichtig und
leicht geſchehen da man ſonſt di
Politur abreißt. Jſt alles gut ge
lungen, ſo muß man eine klare Fläche
haben, in welcher man ſich ſpiegeln
kann. Um nun einen dauernden
Glanz zusbehalten, iſt es nötig, die
Möbel recht vft, vielleicht alle Woche
einmal abzureiben. Es gibt dafür in
Möbelgeſchäften fertig käufliche Mittel.

E. H.

Fragen.
Anonyme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.

I. G. Br. „Kann man durch
irgendein Verfahren ein Dickwerden
der Naſe bei Kindern verhindern

Fr. M. 25. „Wer nennt mir
ein recht apartes Patengeſchenk für ein
Mädchen einer vornehmen Familie

3. Lola: „Muß man ein junges
Mädchen, das mit der Orthographie
beſtändig auf Kriegsfuß lebt, für un
gebildet halten

4. Frau Margarete: „Mein Mann
iſt leidend und muß alljährlich Bad
Oehnhauſen auſſuchen. Kann man ſich
dort eine Exiſtenz für 3 Perſonen
(Eltern mit einem Kinde) durch Ab
vermieten von Badegäſten mit einem
Kapital von 6—8000 ſicher grün

den Oder iſt es nicht rat
Geld dort an einem Grundſtück feſtzu
legen Jſt der Badeort noch andauernd
ohne Konkur f der Höhe, damit
d ihren Wert verdie Grundſtück
lieren und ſpäter einmal ſchwer wieder
verkäuflich ſind Auf wieviel Ein
nahme kann man wohl jährlich rechnen,
wenn man wirtſchaftet, wie es ſich ge
hört

5. Nebenverdienſt. Weiß nicht
irgendeine liebe Mitleſerin, wie man
ſich einen Nebener ſchaffen kann
Vielleicht durch fabrizieren eines Gegen
ſtandes oder mit ern Anderem?
Wir wohnen in einer Vorſtadt Magde
burgs, jedoch nicht ſehr an der Lage
und betreiben ein Kolonialwarengeſchäft.
Es iſt noch viel Platz und ein ziemlich
großer Garten vorhanden.

Antworten.
Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt-
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

gefandt.

An Erziehung. (Frage 263 in
Nr. 237.) Sie fragen, ob es ratſam
iſt, den Kindern von der Geburt an
des Nachts die Nahrung vorzuent
halten. Nun, d Säugling bedärf
auch ſchon der Erziehung, und zwar
ſowohl der körperlichen wie der geiſtigen
Dieſe hat. ſich zuerſt nur auf Gevöh
nung und Nachahmung zu gründen,
da. von Verſtand kaum die Rede ſein
kann. Man vermeide darum ſehr
ſorgfältig alles, was dem Kinde zur
unnötigen Gewohnheit wird. Eine
Mutter darf bei aller Liebe zum Säug
ling ſich nie durch fal ſche Nachgiebig
keit zur Sklavin ihres Kindes machen,
was ſie ſpäterhin nur ällzu bitter be
reuen würde. Gerade bezüglich d s
Nahrungsgenuſſes kann man vieles
verderben. Jſt ein Kind t ar
borner Schwäche, dann wird man ihm
bis zu ſeiner Kräftigung wohl ſeinen
Hunger ſtillen ſo oft es danach ver
langt. Bei geſunden Kindern aber
verfahre man ſo, daß man ſie an be
ſtimmte Zeiten gewöhnt und laſſe ſie
des Nachts ruhig einmal ſchreien. Jn
den erſten 14 Tagen verabreicht man
am beſten alle 2 Stunden, ſpäter alle
3 Stunden Nahrung, gewöhne ſie aber
unbedingt an eine nächtliche Pauſe von
5 bis 6 Stunden, die etwa zwiſchen
9 Uhr abends und 3 Uhr morgens
liegen müßte. Erwacht das Kind, ſo
wird es zwar ſchreien, aber nach ein
paar Nächten wird es ſich bereits an
die längere Pauſe gewöhnt haben und
weiter ſchlafen. Nie ſollte das Kind
des Nachts aus dem Schlaf geweckt

2Flauener Wäsche Stickerei,
Nur Alte Markt 28, I rech [1443
Monogramme von 10 an. inzelne
Buchſtaben Dhd. von 65 z an. GanzeAusſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

r wurde 12mal erfolgl. behand.Stottern Durch natürl. Heilweiſe jetzt
ſed. Stotterer beſtimmt heilb.
Glänzende Erfolge. PrimaRef.

F. Jeſtram, Berlin Kreuzbergſtr. 75 K.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs, rää
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

TZöpfe
in grosser Auswahl von S M.
Zöpfe von prima Sehmitthaar

von 15—30 K.
Auswärtige Damen bitte Haarprobe

nebst Pretsangabe einzusenden.

Zruno Zaumgarten,
Dàmen- und Herrew- Prisier Salous

1. Ranges 891Magcdeburg, Breiteweg, 1S,
Eing. Bürstrasse. Fernruf: 5017.

teckenpferd-

s Sn

e Lilienmiſch Seife

für zarte weiße haut

aſſen voran
e
S



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
auch wenn dieſe Pauſe be
überſchritten würde. Es iſt

uch zu beachten, daß das Kind
anderer Urſache des Nachts

ſchreit. Der richtige Grund muß aber
unbedingt erforſcht werden. Es kommen
da noch in Betracht: Kälte, Näſſe,
Bähung, Verſtopfung, Darmkatarrh,
unbequeme Lage uſw. Solche Urſachen
müſſen beſeitigt werden, bei Verlangen
nach nächtlicher Nahrungsaufnahme
aber laſſe man ſich nicht durch Schreien
berinfluſſen. Am Tage mag das Kind
in Abſätzen trinken ſoviel es trinken
will, jedoch gewöhne man dasſelbe
nicht daran, beim Trinken ein Weilch
zu ſchlafen, dann wird auch der Schlaf
des Nachts ein feſterer werden.

Frau T
7 in Nr.

Launen der Frau
Eine ſonderbare Frage! Launen

rden. Aber auf

des

An Ludolf:
5997 Heo

Recht bleiber

nehmen laſſen. Mmüſſen in der Ehe in Einklang ge
bracht werden, damit Familienz
keiten vermieden werden. Und es geht
wirklich leicht, wenn auf beiden Seiten
der gute Wille da iſt. F. N. M.

Wenn ich von den Launen einer
Frau höre, muß ich jedesmal den

men Mann bedauern. Lieber Lu
dolf, Sie ſcheinen viel Aerger runter
zu würgen. So ſind aber die Frauen
in vielen Fällen; mit ihren Launen

r ſie dem Manne ihren Willen
z und ihn durchſetzen, drohen wohl

nit Familienzwiſtigkeiten. Laſſen
Sie ſich bloß nicht „unterkriegen“,
fangen Sie nur auch an, launenhaft
zu werden! Doch darin ſollen
Männer vernünftiger ſein. Beſſer iſt's,
Sie gehen Jhrer Frau bei ihren Launen
allemal aus dem Wege. Jch
wohl, daß ich mit meiner Meinung
bei vielen Frauen auf Widerſpruch
ſtoße, na ja, die Wahrheit wollen ſie
oft nicht hören, und auf einen Zeitungs
krieg bin ich gefaßt. Fritztz

Sehr geehrter Herr Ludolf! Jch
verſtehe nicht, warum ſie ſich wegen
der Launen Jhrer lieben Frau ſo offen
nach Rat ſehnen. Die Frauen ſind ja
gar nicht launenhaft, ſuchen Sie nur
die Urſache Jhrer Mißſtimmung in ſich
ſelbſt. Von Jhrer ſchlechten Seite ver
raten Sie uns natürlich nichts, ſelbſt
verſtändlich, Sie wollen ja doch nur
recht bekommen. Und dann ſchreiben
Sie, nur wegen Kleinigkeiten würde
Jhre Gattin launenhaft. Ei, ei, alſo
nicht einmal kleine Wünſche, beſcheidene

können Sie ihr erfüllen
O Sie böſer Mann! Das gute Weſen,
das Sie im der Jugend ſo herz

Wünſche

inſt
rdeDer

6

auch Jhrer heißen Li rt
t wol llen Sie auch den kleinſten

jen O Sie Grauſamer,
zedenken Sie nur, wie lieb und gut

auch heut noch Jhr Frauchen ſein
1 und auch wirklich iſt, wenn Sie
wollen. Wäre es Jhnen wohl

ingenehmer, wenn ſie häufig mit der
Bitte um große Opfer an Sie heran-
trät Ach nein, ſie iſt zu beſcheiden,
ſie tut's nicht. Sie iſt in ihren
Wünſchen zurückhaltend! Und Sie, Her
Ludolf, gönnen der guten Se des
Hauſes nicht eine Kleinigkeit, laſſen
ihr nicht eine Meinung und wollen
es zu Zwiſtigkeiten kommen laſſen
Lieben Sie noch Jhre Frau O be
kehren Sie ſich, Sie Böſer. Henuy.

Frl. O. auf Schloß B. Da Sie
durch die erſtmalige Anzeige in un erem
Stellenanzeiger bereits eine paſſende
Stellung als Erzieherin fanden, wäre

weckmäßig geweſen, wenn Sie uns
hiervon ſofort benachrichtigt hätten. Wir
wären dann in der Lage geweſen, die
zweite Aufnahme des Jnſ, rats zu
ſiſtieren. Nein. Das Wort koſtet
im Stellenanzeiger nur 5 9.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
del Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

So viel ich
zleſen kann,

deldenkende
gemütliche

„Frau Frieda 25“
aus Jhren Zeil n herau
ſind Sie eine fe nung
Natur. Sie ſin

woHäuslichkeit ffe Sie in der
Stille wirken können, nur beſtrebt, all
un r recht zu werden. Dabei

ich, ſind Sie eine Freundin der
ur und wohl auch muſikaliſch, da

n feines Empfinden beſitzen.
rne und von Herzen geben Sie

jedem, dies wird ſo ſehr anerkannt
und wird Jhr Erſcheinen ſtets von all
Jhren Freunden mit Jubel begrüßt.
Wem ſo viel Glück und Freude be
ſchieden, der braucht ſich nicht zu
grämen hienieden.

„Wie iſt es doch geſund, auf
Speiſen die da nähren, zuzeiten
friſches Obſt erquicklich zuverzehren.“
Friſches Obſt iſt, wie der „Haus-
doktor Wochenſchrift für natur-
gemäße Lebens und Heilweiſe, in ſeiner
neueſten Nummer (976) ſchreibt, das wahre
Herbſtrezept für nervöſe Menſchen. Die
natürlichen Fruchtſäfte fördern nämlich in
hohem Grade die Verdauung und hemmen
die Entwicklung von Mikroorganismen, die
bei gewiſſen Formen von Verdauungs
ſtörungen auftreten. Daher erzielen auch
z. B. Trauvbenkuren bei Nervöſen ſo günſtige
Erfolge. Die Abfallreſte des Stoffwechſels,
die ſich im ganzen Organismus anhäufen,
werden durch den an Mineralſtoffen reichen
Rebenſaft leicht aufgelöſt und dann durch
die Nieren zu raſcher Ausſcheidung ge
bracht. Wo der Kranke Trauben nicht
vertragen ſollte, tut ungegorener Trauben
ſaft oft Wunder. Der „Hausdoktor“
beſchäftigt ſich u. a. ſtändig mit den Ueblen,
die beim Wechſeln der Jahreszeit auftreten,
und bringt die zur Heilung führenden Ver
haliungsmaßregeln. Bei wöchentlichem Er
ſcheinen koſtet er vierteljährlich 1 und
iſt durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten zu beztehen.

Ratsel m EcCe-
Auflöſung

der Knackmandel 130
Würfel.

Preiſe empfingen
Julianne Häußler, Cöthen i. Anh.,

Schützenſtr. 40, II.
Mathilde Kaiſer, Braunſchweig, Ritter

ſtraße 11.
Heinrich Kielhorn, Halle a. S.,

hardyſtr. 20.
Willy Licht, Magdeburg Neuſtadt,

Abendſtr. 1.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw, den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den, Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Kllerleie vler.Slutarmen und bleich ſüchtigen Berſonen
pflegten die Aerzte in früheren Zeiten ſchwere

Weine größeren D verordnen

Bern

i Doſen zuren, von dem die neuere Medizin
urückgekommen iſt, beſonders nach dem

als vollwertiges Mittel zur Kräftigung und
Belebu hwächten, heruntergekommenen
Körpers ſich das Köſtritzer Schwari bier
bewährt. hat, das ſeit mehr als 2 Jahrhunderten
in der Fürſtlichen Brauerei Köſtritz gebraut
wird, das Köſtritzer Schwarzbier verbindet
alle auregenden und kräftigenden Eigen
ſchaften ſchwerer Weine mit abſoluter Ungefähr
lichkeit, da ſein Alkoholgehalt zu ſchwach iſt,
um erregend wirken zu können. Sein Reich
tum an nährenden, ſtärkenden, blut und
knochenbildenden Stoffen iſt ſo groß, daß
neuerdings neben vielen Krankenhäliſern auch
zahlreiche Sanatorien und Lungenheilſtätten
dieſes Bier für ihre Partien en einführten,
die es auch ſeines einzigen Wohlgeſchmackes
halber anderen Kräftigungsmitteln vorziehen.
Seine Billigkeit und gute Bekömmlichkeit hat
ihm auch ſeinen Ruf als vorzüglichen Haus
trunk verſchafft.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1 d
(Eingang Weberſtraße).

e

G. m. P. X. Inh.
1822]

2 5
V

Kaffee
hmaok mi

Aroma,
sauber vVerlesen.

m GSese
em

Täglich frisch geröstet, 1 Pfund
1.20, 1.40., 1.60, 1.80, 2.00, 2.20
E. Brasilkaſſee 0.80 und 1.00

Paul Bähr
S Lalfeo-Röslerei- Orossbetrieb,

v

Hagdeburg, Himmelreiehstrasse l.

9000000

g000

Aus den Pfand -Anktionen
en e Nähmaſchinen

billig zu verkaufen.
L. Lewy, Ratharinenstraße 4.
Pfänder jeder Art werden unter ſt

Diskretion hoch beliehen.

h Wilhelm Kessler, FriſNHagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirch

Otto Rempfe

tuch, Satintuche,

A. Kargoer

Tapet enſanrik Magdeburg Verkaufsſtellen:

Cheviots, Chevreaus u. Diagonals, neueste schwarze, rein wolleng
Stoffe, neueste Blusen- und Kostüm-Stoffe

bei grösster Auswahl ausserordentlieh billig.
Verner sind aussergewöhnlich günstige Posten eingetroffen in

Gardinen, loppichen, ſisehdecken, 9

und ein grosses Lager

federdichter Inletts und Daunen-LKöper,
sowie heste, doppeltgereinigte Bettfecdern u Daunen-

Gelegenheitskauf Geschäft
8 Grosse Nlarktstrasse 8

S

OAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
Die neueste Damen Ronfektion
vom einfachen Phantasie-Paletot bis zu den elegantesten Plüsch- Paletots in nur

allerneuesten Vassons und besten Ausführungen

Die neuesten Rleiderstoffe
aparteste Phantasie-Stoffe, glatt und composé, neueste Farben in bestem Damen-

1809

ofastoffen, Solaplüschen, Portieren

garantiert

Fiegfried Kiterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Kraftbetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
so We

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe,
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

1794

Kaiſer Wilhelmplatz 9, Fernſprecher 5561
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.
Fabrik: Rogätzerſtr. 45/54,

4556
1642

Hermann Alingendberg,

Schokoladon- und Zuckerwarenfahrit,

Magdeburg-Neustackt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrtkate als Bonbon,
Kakao, Schoßoladen, Drallinee. Nar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
ZWaſfelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröfzeren Städten Deutſchlands.
In AMagdeburg:

Serlinerſtraße 1b, Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63,
Halberſtädterſtr. Zeaumontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Krndtſtraße 17, Stephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1. LCübeckerſtraße 18,
SAmnſaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

Hagrarbeiten billigſt beiZöpfe, Wilhelm Hehlstöter,

Breiteweg 228. u [1679

Berücken, Anterlagen, alle



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 13
Pariſer und Wiener

Schnittmuſter Atelier
von

Gesehwister Ziegenhirt
jetzt 5 Goldſchmiedebrücke 5
empfehlen ihre Maß und Normal
ſchuitte in jeder Ausführung. ſowie
ihre Filiale für Färberei, Reinigungs
und W Vaſch anſtalt. [1905

S 6tto Sehildmacher, trmacher
Johannisberg 2, neben II. Kaufmann Protze.

Empfehle mein riesiges Lag er In

zu billigsten Preisen. lisasz Reparatur werkstatt Rabattsparmarken.

Zahn- Atelier

von Walter Möpp,
Vorm. Seebrecht, [1201

Breiteweg 65.

Büſten,
auch verſtellhar, wie Abbildung

von Mk. G. 50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,

2 empfiehltF. Kumlancdh, Magclebüurg,
Se huhbriicke I-2. I. [1871 C

r

Neueste

Damen-
und

9 inderRüte

8lh Raufhaus

Inhaber es
Otto Broetje

Magdeburg
lIohannisbherg Knochen-

hauerufer Ecke

Neuheit für Damen!

Kaarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
r jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekäümmtem Haar, die

Zz0opf- FabrikR. Hieckmann
Georgenſtraße 3. es

e Kein Laden

Kopf u. Bart erhalten ihre natürſtehe
Farbe in kurzer Zeit w. nur
wieder durch den ärztlleh empfohlenen

Haar-Regenerator
fett, giftfrei und unsehücdlieh vonAug. Sehwoelngruver, Borlin h. 40).

Chorinerstrasse 81. Gegr. 1882à Flacon M. 3,50, Probeliagene M. 1,50

Verpackung 90 Pfg. und Pakotporto.
Nach Einsendung v. M. 1, mit

Postanweisung sende ich sofort ein
Mustoerflacon frel Haus l

I 2 Wo kanfe ien
[17 80M. Sieverling, Jakohstrasse 17, I.

Merren-, Knaben- Anzüge u. Paletots im Riesenauswall-
Manuſakturwaren, Bilder, Spiegel und Uhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhnung.
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentl. Abzahlung 1 MK.

d 7 J ist nur anEine aschmaschine e wirkliche
Waschmaschine und Keine Spülmaschine, wenn die-
gelbe ohne vorheriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-, Bäcker- oder Fleischerwä
tadellos Sanber und rein Wüscht und auch das zarteste

nicht angreift. Diese Vorzüge hat nur dieRollenwagohmagehine, ReinWäsgoher

D. R. G. -M. 213 897. Prämiiert mit gold. u. silb. Med.
Prospekte gratis Viele Zeugnisse.

O. Frey daun
Wasohmasohinen- und Wäsoherollen-Fabrik,

OIvenstedt bei Magdeburg.

An unſere geehrten Leſer!
Bir wiſſen, daß viele unſer er Abonnentinnen aus reiner Anhä inglic a it ſich die Weiterv ung der „Sächſ.Thür. Hausfrau

durch Empfehlung in Velonntenkreen ſehr angelegen ſein laſſen.

Wir beabſichtigen daher, allen denen, welche uns neue
Abonnenten zuweiſen, als Belohnung einen hochſpannenden Roman
nach Wahl lt. untenſtehendem Verzeichnis oder einen hübſchen Gebrauchs
gegenſtand für die Küche gratis zu überſenden, und bitten, vor
kommendenfalls gefälligſt das nachſtehende Formular oder, wer die
Nummer nicht zerſchneiden will, eine gewöhnliche Poſtkarte zu benutzen.

Verlag der „Sächſ. Thür. Hausfrau“,

Hier abſchneiden

Gewebe

1783

An die

Geſchäftsftelle der „Süchſ.-Thür. Hausfrau“

Auf meine Veranlaſſung hin abonniert von jetzt ab

Frau

wohnhafteauf die Sächſ. Thür. Hausfrau bei vierteljährlicher Bezahlung.
Jch verſichere, daß die genannte Dame bisher noch nicht Abonnentinauf die Sach -Thür. ne ſwan war.

Ich bitte, wie verſprochen, um Ueberſendung des Romans Angabe

des Titels)

Unterſchrift und deutliche Adreſſe.

I

Verzeichnis der zur Auswahl geſtellten Komane.

Der Hauſierer. Von Otto Ruppius.
Die Bukanier. Von P. äu Plessis,
Das Geheimnis des Arztes. Von P. u Terrall,
Der Gefangene von Chillon. Von Kartmann.
Die Moderatoren. Von Fr. Gerstäoker.
Das Muttermal. Von Ponson du Terrail.
Die verhängnisvolle Meeresklippe. I. von BalZao.
Das Verbrechen zu Orcival. Von E. Gaboriau.
Die Buſchlerche. Von Otto Ruppius.Das Wrack des Piraten. Von Fr. (Gerstäcker,

Fritz Riehter

Inh. O. Müller [ea2
Katharinenstrasse 13,

dicht am Breitenweg.
Klempnerei, has- und Wasseranlagen,

e Petroleum-9 Tiseh- unch
Hängelampen,

e Gaslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer
in verschied.
Preislagen

e

1878

Heinrich Meyer
Schuhmachermeiſter,
MHagdehburg,

Petersstrasse [10
Spezialwerkstatt
für Anfertigung ortho-
pädiſcher und naturge-
S inäßer Fußbekleidung.
Leistenanfertigung
für Krüppelfüsse in
eigener Werkstatt.
Anfertigung von Fuß

verlängerungs-
Apparaten, das

neueſte auf [1858
dieſem Gebiete
Einzig am Platze

Gold. Med.
Handw.-
Ausstell.
Magdeb.net Soesehe

wirke alten Frit)
inModern er Ausf fühdir Vieit Mattpüger en l an

1 Vergrösserung 80/40 gratis.
Hruppen-, Familien Vereinsbilder

billigſt [1901
Spezialität: Bergrößerungen.

Vaſch- und Plütt- Ael
Frau Clara Wickn Tagdeburg J Kutſcherſtr. 15 är

Spez. Feine Damen- 1liche Hauswäſche. Auch Wäſche zu
Plätten, tadellos ſauber und ſchnell. [1859

N hen gratis.e
Federdichte

IJnletts,
rot und ehe Deckbett ohne

[18974 Meter, 130 et 4,50 S
Unterbett, 4 Mtr., 125 breit 4, 50
2 Kiſſen, 5 Ellen 2,50

W 11,50 GB zorzügt lich gute Sualitatt

Feinſte Inletks,
neubunt und rote,

Decke 4 Meter. 130 em breit,
7,20 und 9,

Bettlakenleinen,
150 em breit,

a Laken, 3 Ellen lang, 98
1,25, 1,50, 1,80 bis 2,76.

Weiße und bunte

Bettbezüge
a Bezug 3, 3,75 bis 5,

barl Kniegsmann,

Ausſteuer Geſchäft, s
HauptwacheEcke.

006000000060
Rabatt- Marken s



I Säck wſiſch- Thüringſche Bausfraua Auf Firma n Hausnummer vitte zu achten Mun r, n en Grösstes Eta- 3 S e gfurt, Kr lisse ies.
Grösstes Sperial- Kaufhaus für Reste Gelegenneitskäufe

benltsbitben, Hervenschwäche h hTagen ſicher geheilt nachKnieit 9 Weaweifer zur Jsi 0r
heit““, Preis Ebenſo wder Geſundheit gegenüber der50, be Verkaufsräume Magdebursg, Breiteweg 9/10 Verkaufsräume

osyot ologisehen Verlag Erfurt, Boyenstrasse d. 1 Treppe Seſt Jahren anerkannt beste u- billigste Bezugsquelle. I Treppe-

Ateli e r Durch Ersparung der terren den e uncl e der hohen Schaufensterspesen

e S bin ich in der age3 Richard Sass, 8 sämtliche Nanufakturwaren, Kleiderstoffe, Rostumstoffe, Seidenstofſe,
Ereenes 56. el o. S Rerren-Anzugstoffe, Leinen, Wäsche Aussttattungen
S Teilzahlung gestatt, (ohne Preiserböh.). 2 sowie Pettfedern, Daunen und fertige Betten

Strengste ietgetien ganz bedeutend billiger als jede Konkurrenz zu verkauſen-

ugesichert 7 F 7 T3 Zahnzienen Sehmoerelos. 2 Guünstige Gelegenheitskäufe für Brautausstattungen-
3 e en hen 2 r Sendungen nach arisserhalb Von 15 Mk. an an fua u r n Lagerbesueh besouders empfohlen. [1902

Solide Preise. 2h Zeichen- Atelier 7z Renſong. Zagenz a e s8e 29, I.ptusöl e nder-
d Amen W e dort Je Oscar Hornemann We gr. ür Ball, Kostüme, Jusen, Röcke

Nagdeburg, Breiteweg 207 Straße,
9

5 S j 903 rüher 7Ceibbaus a Prälatenstrasse 29, I, cieen sreichhaltiges Lager aller modernen S
P. Oelssner, Leiterstrasse J Handar wbeitem-
el eihtall e Wertgegenstände. 88

onserraſorium kür Musik.
Breiteweg 100. Direktor: Kapell ster Hans Höhne.

[1865n Eintritt jederzeit. Prospekt frei.
Ionor ar von Mk. 4.00 an möonatliech-

Drima Kein Aluminium Gesehirre
im Gebrauch billiger und prakkiſcher

als jedes andere Kochgeſchirr.
Jn Rein Hlum ine Kochgeſchirren zu

bereitete Speiſen behalten höchſte Geſchm
heit die friſchen natürlichen Farben d
Früchte, Kohlarten, Fiſche uſw. bleiber
Weiſe erhalten e n metalli e aiſt vollſtändig a n. Rein Akumininm-
Kochgeſchirre ins är

ma terialVer ſ
Max W Giss er Mag ſegdebitg. Naiſerſtraße.9,

gegenüber Hroße Münzſtraße
Grosshancdllung Einzelvwerkauf- iernäh

Galankerie-, Kurz und Spielwaren, Hans und Küchengeräke.
Prima Küchenmöbel laut Liſte zu Fabrikpreiſen.

Auf Konplette Bücheneinrictungen 5 Kabgtt.

s Mienris Stelle Anzeiger über I Million
Auflage.

d. o030 n e u

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, e esden, Düffeldorf, Erfurt, Halle, Hamburg, Hannover,RKöln, Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung diefer ne Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, SBerlin

Angebote. Al uſtehende Dame ſucht zur Geſellſch ſanatorium gebildetes Cräulein, 28 Jahre, ſucht Stellung inund leichten Unterſtützung im Haushalt tzung des Arztes zu V tleinent, beſſer Haus ſſe ins ſerem Haushalt, Kenntniſſe imS n r e e re wo gbildetes, liebenswürdiges, evangeliſches ſofortigem Eintritt geſucht. Dr. K. Würz, Schneidern. Famtitenanſchliß. Klehere
S M ges Mod n er g c Fräulein aus guter Familie. Offerten mit Alpirsbach, württembergiſcher Schwarzwald. Stadt bevorzugt. Offerten C. 28 Hauptvpoſt

s Lehrfr gr en n d icote kürzem Lebensabriß an Frau Eüthe Kirchner amt Rixdorf- 12029inAltſt., Jnh. Paul Beyer Frankenthal, Wormſerſtr. 36, Rheinpfalz, [2 Eintaches. 16-—-20 jähriges, kräftiges Mädchen,

anſtändiges W kinderlieb, das ſich keiner Arbeit ſcheut, als Stütze v n iſh tündig gen V terir nur leichte Haus und Ki arbeit ffiziers haushalt ſucht per ſofort oder zum bei familiärer Behandlun in evangeliſcher J deren e e
t 9mit gleichzeitiger Erlernung des Ho

Lindenſtraße 26.

g r ine ſtrebſame Dame, Anfang 3eraltes November gebildetes, einfaches Fräulein Familie möglichſt bald geſucht. Frau Gregork, e negeſicht. Gehalt nach Uebereinkommen. dern (10, 8, 6 e nd e Unter Elberfeld, e e e 86 die e e Unglück gehabr (in Penſion),
w Fr. Heidenreich, Fabrikbeſitzer, Sonnenburg. ig der Hautfrau. Wehnniſe r Wei W e bis SelbſtändigNeitma [2006 nähen und Schneidern erwünſcht. Hertell, Suche 1 Hausmädchen für kleinen Haushalt oder Weſchart, e e nt I. November durchaus ſ Hauptmann, Raſtatt, Baden. [2039 S Kinder T und 4 Jahre) per ſofort oder haſſend? Offerten unter 2026 S

illiges, geſundes Alleinmädchen. Zwei S rn Mainz Oferten mit hre Hans Berlin Lindenſtr. 28
Damen, herrſchaftlich. Hübſches Mäbvchen Fzeſucht für Oktober eventuell November bei Fohnanſpritchen D. 2028 an Fürs Haus 8
zimmer gute Be Lohn Ueberein 300 360 Gehalt in Herrſchaftüchen Verlin, Lindenſtraße 26. 2028 zebildetes Fräulein, 30 Jahr, evangeliſch,

za bewandert e e Gartenbau,
c ünſtlicher und natürlicher Geflügelzucht,i hl r ehe Geſuche. kinderlieb, ſucht n et de

erfahr e n jede Hausarbeit P ſofort ſucht, alleinſtehende, gebildete ſeidenen Anſprüchen möglichſt in Schleſien.
wen zentralheizung Frau, Anfang 40er Jahren, Stellung als Bute Zeugniſſe. Offerten erbittet Frauid zuverläſſig. Zent d Hausdame, Wirtſchaſterin, auch ſehr kinder E. Kühne, Warmbrunn, Rieſengebirge, Herms

kunft. Schr
abſchriften, Empfehlu

lin W., Barbaroſſ
t bei Jamilienanſchlu

Urbeit in gutem veget
3 s zere Kinder) jüngeres einfaches Mädchen,

i f

Meldung en (Zeugnis chr
n) an Rätin Klemm,

[2033

tlichen Haushalt (Ehepaar ohne Kind, 5Zubehör) tüchtige geſunde einfache

J r el et ad 2 u
e e e ſe in mitarhe itet, W Be e e Neb und in allen Zweigen des Haushalts be dorferſtraße 49. [2018
ut aug Wa eha wä wandert, am liebſten alleini Führin geh alt 120 Am Bahnhof 1, Gerſtr niſſen, näheren Angaben, möglich ſt e Hſferten Anter W. Hom bung e

ra e rat Ceciſte. Wislicenus, tteg 5, Stickgeſchäft. t57 rlin W. ierottoſtraße 4, vorn part. tieg 5, Stickgeſchäft. 2021meinen Haushalt W5, Meierotronra S S Schluß der Anzeigen Annahmeein beſſer im Bügeln, v F meine 20jährige, in allen hänuslichen für dennd Nähen erfahr cht zu ich e der ſpäter perfektes Stuben Pflichten bewanderte Tochter ſuche ich per e S z esdchen, das die Pftege Be t oder einfache gfer, im Nähen ſofort eventuell äter Aufnahme in feine Stellen Anzeiger T
eincs 6 jährig en Mädech u dauernd Sſtelle. Zeitg Familie als S und Geſellſchafterin der iſt ſtets

übernehmen hat. Küchen Bild und Gehalisforderun an Frau Hausfrau bei engſtem Familienanſck 12 Tage vor Erſcheinen des Heftesmädchen im Hauſe. Frau Lart rat Balter, GrunewaldBerlin, Karls- Taſchengeld. Frau Dr. Muhl, ich Sei
traße 1, J [2032 SchleswigHolſtein. V V VVVVVY



Für unsere Jileinen

Kinderluſt.

ere S5 en y re h J v wz I e S2 F7De
uchheißa, juchhei! Es drehn wie die Rädchen
Kommt ſchnell herbei So flink ſich die Mädchen,

T e d zum fröhlichen Tanze! D. tanzen ne W die Löckchen.
ie Line, die Hete, ie glühen die Köpfchen,

Die Berta und Grete Es flattern die Zöpfchen
Dreh'n, jauchzend vor Luſt, ſich im Kranze. Und wehen im Winde die Röckchen.

Juchheißa, juchhei
Und dideldumdei,

Wie iſt doch ſo herrlich das Tanzen!
Nun ruhen ſich aus
Bei Mutter zu Haus
Die Tafel, der Griffel im Ranzen.

Johanna Weiskirch.

z3]c m

Kohlpechrabenſchwarz. Die ſieben Töchter ſpielten den lieben, langen
Ein Märchen von Tante P. Tag miteinander in den Sälen und Gärten des

s war einmal ein guter, alter König; die Frau Schloſſes. Sie waren ſehr hübſch anzuſehen, wenigſtens
war ihm ſchon vor langer geit geſtorben. Er die ſechs älteſten, und der König hatte ſeine helle
hatte aber eine ordentliche Haushälterin ge Freude an ihnen, nur daß er ſich in der letzten Zeit

funden, die ihm ſein Schloß und ſeine ſieben Töchter manchmal Sorge machte, wie er für all die Mädels

ganz gut in Ordnung hielt. paſſende Männer finden ſollte.
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Die älteſte Prinzeſſin hieß „Schneeweiß Sie

trug nur weiße Kleider und weiße Schuhe und ſteckte
ſich immer ein paar Lilien in den Gürtel. Am
liebſten aß ſie weißen Pudding mit Vanilleſauce.
Die zweite hatte von der verſtorbenen Königin gleich

nach ihrer Geburt den Namen „Himmelblau“ be
kommen. Sie trug nur vergißmeinnichtblaue Kleider
und wollte die Karpfen nur blau gekocht eſſen.

Die dritte Prinzeſſin hieß „Roſenrot“. Sie
hatte noch nie etwas anderes wie rote Kleider getragen
und immer einen Kranz von roten Roſen im Haar.

Aber nun ratet, wie die ſiebente Prinzeſſin hieß
„Kohlpechrabenſchwarz“ war ihr Name, denn das arme
Ding war kohlpechrabenſchwarz am ganzen Körper
auf die Welt gekommen. Wie ein Negerjunge ſah
ſie aus, mit dickem, ſchwarzem Kraushaar und ein
paar Augen wie Kohlen ſo ſchwarz. Sie trug nur
ſchwarze Kleider und lebte von Schokolade, Schwarz
brot und Schwarzwurzeln. Dabei war ſie aber
luſtiger und klüger, als alle ihre ſechs älteren
Schweſtern zuſammen. Deshalb taten dieſe auch
alles, was Kohlpechrabenſchwarz vorſchlug. Sie

Der alte König lieſt ſeinen Töchtern den Hrief vor.

Jhre Lieblingsgerichte waren Krebſe und rote Grütze.
„Goldgelb“ hieß die vierte Prinzeſſin. Die tanzte in
ihren gelben Kleidern und goldenen Schuhen, die
goldenen Haare ganz aufgelöſt herunterhängend, am
liebſten im Sonnenſchein herum.

Die fünfte hieß „Silbergrau“. Sie war blaß
uud ſtill, trug Kleider aus Silberſeide geſponnen und
war wunderſchön darin anzuſehen.

Die ſechſte Prinzeſſin hieß „Grasgrün“. Die
war ſehr luſtig, trug grüne Seidenkleider und ſchlug
am liebſten Purzelbäume auf dem grünen Raſen.
Jhr liebſtes Gericht war Spinat.

wußte, wie man die alte Haushälterin am ſchönſten
ärgern und alle Neuigkeiten aus dem ganzen König
reich erfahren konnte, und jeden Tag erfand ſie ein
neues, feines Spiel.

Nun meinte der alte König,
ſei, die Prinzeſſinnen zu verheiraten. So ein
fach war das aber nicht. Er hatte es ſchon
überall in den benachbarten Königreichen anſchlagen
und in die Zeitungen ſetzen laſſen, ohne daß paſſende
Freier ſich gemeldet hätten. Den Prinzeſſinnen
war das ganz einerlei, ſie lachten und ſpielten ruhig
weiter.

daß es Zeit



Garten Eden da.
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Da eines Tages brachte der Poſtbote dem König
einen ganz dicken Brief. Darin ſteckten gleich ſechs
Heiratsanträge, für jede der ſechs älteſten Prin
zeſſinnen einer.

Der alte Berggeiſt, der in den blauen Bergen
da hinten hauſte, ſchrieb, daß er für ſeine ſechs
Söhne um die Hände der ſechs Prinzeſſinnen bäte.
Die Jungens wären alle gut erzogen und hätten ihr
Auskommen, und er ſelbſt wollte es an einem
ordentlichen Hochzeitsgeſchenk für jede Prinzeſſin nicht
fehlen laſſen.

Der alte König war natürlich überglücklich.
Zuerſt ging er mit dem Brief zu der alten Haus
hälterin und dann in den Garten, wo ſeine ſieben
Töchter „Sonne, Mond und Sterne“ ſpielten, ein
Spiel, das Kohlpechrabenſchwarz ganz funkelnagelneu
erfunden hatte.

Die Prinzeſſinnen freuten ſich dann auch über
die Heiratsanträge. Dem alten König tat es nur
leid, daß er gar keinen Mann für die Jüngſte hatte.
Aber Kohlpechrabenſchwarz ſagte, das ſei ihr ganz
einerlei, ſie wollte ſich ſchon ſelber einen Mann be
ſorgen, und vorerſt könnten ſie ruhig weiterſpielen.

(Schluß folgt.)

Was die Englein heimbrachten.
er Mond ging auf. Hell und voll warf er
ſeine Strahlen auf die ſchlafende Erde. Ueber
den leuchtenden Lichtweg, den er zur Erde

herunterſchickte, zogen die Englein ſchwerbeladen zum
Himmel All die Engelchen, die tagsüber
auf Erden aufgepaßt und zugeſehen hatten, was die
Kinder z und Böſes, Unartiges und Liebes
getan, g jetzt hinauf zum Himmelsgarten auf
die große Wieſe, um dem Engel mit dem gen
Buche Beſ zu geben über das Treiben der
Erdenkinder.

Jn wunderbarer Pracht liegt die Wieſe im
Roſa und weiße Blütenbäume

in ewiger Fülle und Pracht umſäumen ſie, und
wunderbar ſchöne, herrliche Blumen ſprießen dort.
Der große, ſchöne, er gel mit dem lieben
Geſicht ſaß ſchon da, ſein goldenes Buch aufgeſchlagen
vor ſich, als die Englein heraufkamen. Flügelſchlagend
und ſchwatzend ſetzte ſich die Schar; es dauerte eineWeile, bis alles ruhig war. Dann ſprach der n

Engel: „Nun erzählt, was ihr erlebt habt,
nach der Reihe! Du fang mal an!“

Damit nickte er einem pausbäckigen Engelchen
mit hellblonden Locken und blauen Flügelchen
das ganz vorne ſaß und ein Stück Kuchen im
chen trug. Strahlend ſprang das Engelchen auf,
brachte dem großen Engel den Kuchen hin und
ſprach: „Jch habe heute etwas ſehr Schönes erlebt.
Ich bin das Schutzenglein von der kleinen Käte, die
immer ſo vergnügt iſt und ſo gern Gutes ißt. Die
hatte heute nun eine alte Tante beſucht, die ſehr,
ſehr großen Kummer hatte und bitterlich weinte. Was
die alte Frau bedrückte, konnte Kätchen noch nicht
verſtehen, aber ſie dachte den ganzen Tag darüber

nach, wie ſie da wohl tröſten könne. Nichts fiel ihr
ein, bis heut mittag die Mutter allen Kindern ein
wunderſchönes Stück Kuchen gab. Kätchen ſteckte
die kleine rote Zungenſpitze heraus ſo gut ſchmeckte
ihr der Kuchen in Gedanken dann ſprang ſie
flink damit zur Tante und legte ihn ſtillſchweigend
vor ihr auf den Tiſch, raſch davonrennend. So
prachtvoller Kuchen,

machen! Und ſo ganz unrecht hat ſie nicht gehabt.
Wie Sonnenſchein huſchte es über das Geſicht der
alten Frau, als ſie ſah, wie lieb es die Kleine

meinte.“ eAls der kleine Engel zu Ende erzählt hatte,
entfaltete er die blauen Flüglein und flog davon,
hoch über die Blütenbäume. Lächelnd ſchaute der
große Engel ihm nach und ließ jetzt die übrigen be
richten. Ach, kam da vielerlei zum Vorſchein! Ein

Englein brachte die Puppe herbei, die der böſe Karl
ſeinem Schweſterchen aus purem Mutwillen zer
brochen hatte. Der Engel notierte Karl gleich für
eine Rute zu Weihnachten, und die arme Puppe
wurde ſofort Knecht Ruprecht hingeſchickt zur Wieder
herſtellung bis zum Chriſtfeſt. Klein Erwin hatte
die ſchönen eingemachten Früchte aus dem Mittelſtück

von Mutters Geburtstagstorte heimlich herunter
genaſcht, und Vater war zu Konditor gegangen,
um den Laufjungen zur Rede zu ſtellen, denn Erwin
hatte gelogen und geſagt, die Torte wäre ſo ge
kommen. Das war eine böſe, böſe Geſchichte ge
worden für Erwin, als die Wahrheit herauskam.

Stolz und ve berichtete ein anderer Engel
von der kleinen a. Die Eltern und Geſchwiſter
hatten einen weiten ſchönen Ausflug unternommen

Sommerwetter heute. Tief in
hatten ſie wollen laufen, Blumen
mtollen und Butterbrot eſſen auf

die ſo ſchlecht zu
pflücken und
der Wieſe. Aber Großmütterchen,

dachte KleinKätchen, müßte
doch den allertraurigſten Menſchen wieder vergnügt

Fuß war und nur bei ganz ganz gutem Wetter
heraus durfte, hatte geſchickt, ob nicht jemand heut
mit ihr ſpazieren gehen möchte. Mutter hatte es

tun wollen, aber Mutter kam faſt nie heraus, dieſen
ganzen Sommer war ſie noch kein einziges Mal im
Wald geweſen, und Herta ſchon öfter. Zwar heute
wurde es gewiß ganz extra nett! Aber fivx rief
Herta mit dem freundlichſten Geſicht. „Mama, laß
mich mit Großmutti gehen!“ So geſchah's. Freund
lich und vergnügt ging Herta mit der alten Dame
auf der Promenade ſpazieren, ganz ganz langſam,
Schrittchen für Schrittchen. Und als die Geſchwiſter
am Abend nach Hauſe kamen, vertollt und mit
Blumen beladen, und erzählten, wie ſchön es ge
weſen, gab Herta eine ſo nette luſtige Schilderung
ihres Spaziergangs mit Großmutter, daß alle ganz
erſtaunt waren.

Etwas recht Ungezogenes hatte das nächſte
Englein zu erzählen. Die braunlockige Erika hatte
in der Schule den Blondzopf der vor ihr ſitzenden
Freundin Elsbeth mit der Spitze ins Tintenfaß ge
taucht aus reinem Uebermut. Der Zopf hatte nachher
luſtig auf der ahnungsloſen Elsbeth Rücken herum



e

getanzt und ein ſchwarzes Pünktchen ums andere
auf das hübſche weiße Kleid gemacht.

Ein Englein zeigte betrübten Geſichtchens die
Hefte und Bücher ſeines ihm zugewieſenen Schul
kindes vor. Es konnte nichts dafür, wie ſie aus
ſahen, der böſe Guſtav hörte nicht ein einziges Mal
aufs Engelchen. Huh waren die Bücher ein An
blick! Eſelsohren, Tintenklexe, Fettflecke, eingekniffte
Seiten, abgeriſſene Umſchlagecken! Traurig war die
Veſcherung Bleiſtiftſchmierereien und Tintenzeich
nungen in allen Büchern, eine fürchterliche Schrift
mit unendlichem Verbeſſern und Ueberſchreiben in
den Heften. Und Fehlerl Jn Strömen war die
rote Tinte gefloſſen über die unordentlichen Seiten.
Ganz ſchüchtern ſagte das Englein: „Jm Turnen
iſt Guſtav aber der Erſte.“ Das konnte nichts
nützen, wenn er in allem andern immer und immer
der Letzte war.

Dann kam ein Engelchen herbei, das brachte
ein Stricktuch, das Kleinellis ungeduldige Fingerchen
zuſtande gebracht hatten. Jmmer wieder hatte ſie
zuerſt die Nadeln fortgeworfen, die heißen Fingerchen
am Schürzchen abgewiſcht und erklärt, ſie lerne das
Stricken nie, nie, nie! Aber weil das Staubtuch
für Mama zum Geburtstag ſein ſollte, hatte ſie's
doch immer wieder verſucht, und nun war's fertig.
Schwer war's ihr geworden! Englein hatte jetzt in
der Erinnerung noch Mitgefühl mit den geplagten
Händchen und der vor Eifer und Mitgefühl heraus
geſteckten Zungenſpitze. Aber wie würde Mutter
ſich nun auch freuen!

Als alle Engel zu Ende erzählt hatten, klappte
der große ſein goldenes Buch zu, und alles ging
ſchlafen in den weichen, weißen Wolkenbettchen, mit
Mondſchein zugedeckt, beim ſtrahlenden Goldlicht der

Blitzerſternlein. Tante Margarete.
Glockenſpiel.

eber ein Glockenſpiel, das ich während der

Ferien bei meinen Neffen und Nichten ſah,
möchte ich euch, ihr lieben Kinder, berichten.

Vielleicht macht ihr's nach und dann ebenſo
viel Freude dran, wie meine muntere Schar.

Zur Herſtellung braucht ihr zwei ſtärkere, gerade
Aeſte, die ſich oben gabelförmig teilen. Sie bilden
den Glockenſtuhl und werden in einiger Entfernung
voneinander tief in die Erde geſteckt, ſo, daß die
Gabeln ſich in gleicher Höhe befinden. Ein rundes
Holz von gleichmäßiger Stärke (man kann den Stiel
eines Quirls oder Holzlöffels benutzen), wird in die
Gabeln gelegt. Nach dem einem Ende zu erhält es
einen tiefen Einſchnitt, derſelbe dient zur Aufnahme des
Schwengels. Man befeſtigt ihn am beſten vermittels
kreuzweis gebundenen Bindfadens. Vom Schwengel
hängt der Strang herab. Zum Klöppel verwendet man
einen Stein, um den man einen Bindfaden bindet
und an dem man weiter oben ein Huerhölzchen
befeſtigt. Die Glocke ſelbſt ſtellt ein leerer Blumentopf
dar. Man kann ihn, um ihn einer wirklichen Glocke
noch ähnlicher zu machen, mit Bronzefarbe beſtreichen.
Sogar eine Jnſchrift hatten meine Neffen darauf

angebracht. Sie ſchnitten die nötigen Buchſtaben
aus Papier aus, klebten ſie auf den Glockenmantel

und löſten ſie nach

dem Bronzieren
vorſichtig wieder
ab. Nun zogen
ſie das freie Ende
des Bindfadens,
an dem Stein und

Querhölzchen be
feſtigt ſind, durch
das am Boden
des Blumen
topſes befind
liche Loch und
knüpften es am
Querbalken feſt,
und das Glocken
ſpiel war fertig.

e Will man ſichein ganzes Geläute herſtellen, ſo nehme man Töpfe
verſchiedener Größe. Doch achte man darauf, daß
die Töne beim Zuſammenklingen eine Harmonie er
geben. Zur Glockenweihe werden dann die kleinen
Freunde d Freundinnen geladen, denen zu Ehren

die feſtlich bekränzten Glocken zum erſten Male ihre
Stimmen ertönen laſſen. Tante Battiſta.

Knackmandel 134.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 16. Oktober
mit der Aufſchriſt: „Knackmandel 134 an den Verlag
auf Poſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſelecke“ im Hauptblatt veröffentlicht.

Mit a bin mit Geſchicklichkeit und Stärke

Jch Tag und Nacht voran bei jedem Werke,
Mit u allweg ein treulicher Begleiter
Dem Hirten, Jäger, Schützen und ſo weiter.

i
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Magdeburg 4. Oktober 1908.

Juwelier

Otto KRossi
Magdehburg, Gr. Münzstr. Ia,

Fr. F. r. Prſorz-
Magdeburg -Neuſtadt, Nachtweideſti 34, a

o

Fr. R. MHolborn.
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und Allein-Verkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

und

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,

ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.
guwelen, Gold, Silber,
Alfenide und Nickelwaren,

vornehm aparte Neuheiten. [1883

Spezialität: Ringe, Ketten
Neuanfertigungen u. Reparaturen

werden prompt u. billigst
ausgeführt.

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindernr Hiewichs Deutsehe nun

9 Ne Bernh. Wienrich,
2 Mk. 3 I. 5,50 Mk.

ur allein zu haben bei: [I601

Victoriastr. I.

e

Göring Somp.
(Inh. Robert Deike) sSpezial-leinen- und ſöole Ausöwaer-hoechgt

Man achte genau auf
die Fabrikmarke

S Uriginab-Vietoria-ähmasohinen
aus der Fabrik I. Mundlos Co. Magdeburg-N.,

sind Fabrikate allerersten Ranges.
Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

3eeg Ragdehburg, Altmarkt 13Willy Zäge, geyenüber ben Kaiser üben

Reparaturen werden schnell [1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile Nadeln, feinstes Naähmasohinenöl eto

Breiteweg 195
Pingang Leiterstr., gegenüber von Albert Rathke's Buohhandlung

Oberhemden nach Mass
Inletts, Bettfedern, Daunen

Dampf-B e t. Billigste Bezugsquelle.

Waschr-r- Seife r n
Keine Hausfrau sollte versäumen, einen Versuch damit zu machen.

Waschfix-X- Seifen- Fabrik,Magdeburg, Gang zur französischen Kirche 2. [17 J Absolut unschGarantiert chlorfrei! äcllich!

Gebrüder Nengering, Nagdeburg,
im Hotel Magdeburger Hof.

Grösstes u. ältestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

Teppiche, Möbelstoffe,arcinen, Linoleum ete-

VVVYVVVYVVVVYVV V V YYVVYVYVVY V

FPranko Lieferung

Se hartnäokigsten mit Wursel, Horn-
S See und Warsgen entfernt sehmerglos

das bewährte Radſkalmittel BRetter“,
Wirkung sofort. Fl. 1 U. Porto
extra Nur Serlin Lolpzigerstrasse 56
Kolonnaden) bei Franz Schwarzloso-

Knnahme von
HKbonnements u. Inſeraten

Geſchäftsſtelle:
53 Ceipziger Straße 53

5 12244444224 I[IAAAAAAAAAAAA
53 z Bibliothek des Oberberg-ehens würdigkeiten ne lebe 13, eher S ttstokte

frei.unch Vergnügungen Kunstgewerbe- Verein, Salz-
T grafenstrasse 2, Sonntag 1II-1, Mittwochund Freitag 8--9 frei.Halle e S ZoologischerGarten, Tiergarten- g TEL. e 760

strasse, Dienstags, Freitags und SonntagsRuine Burg Giebichenstein, Künstler-Konzerte. Reichhalt. TierbestandMoritzburg, Jahnshöhle, Kgl.
Landgestüt Kreuz, Museum für Naturgehegen.
heimatliche Geschichte und rvet Kunst- Salons, TauschAltertumskunde der Provinz und Grosse Ulrichstr. 33.
Sachsen, Domstrasse 5, täglich Il--1 h Alte Promenade,Uhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag Opern nd Schauspiele. Wochentags und werden Auftrs ge
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser 7 Vnr, Sonntags 89, und 72/, Vur. r Zgin ier
Zeit, 7 Mar tZeit, ron 11-1 Uhr, 1 Marie Bintritt. Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,

n Anstalt KenſongOſen, I
(garanttert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 Dtz. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überällhin.Cabor. E. E. Walthor, Halle a. S., Stephanstr. 12.

Monogramme sowie alles
werden angefertigtStickereien Hals a. S. Reilstr. 130,

„Der Hausdoktor“. Vierteljährſlich 1
Geſchäſtsftelle Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26.

Stäckt, Museum der Moritz-
burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag

i reiſe Sintri 7 rerer freiem Eintritt, zu anderer Apollo Thester, Nerseburger-
S x strasse 170. Sperzialitäten- Theater erstenStadtisehes Museum m Aicb- anges. Wochentags 8 Vhr, Sonntags 3

amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen- und 8 Uhr.
ag Ihr, 8 ag Wohertags 11--1 Ubr, Sonntags r 2 Uhr. Walhalla Theater, Grosse Stein-

Zoologisches Institut, Dompl. 4, strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
täglich 1II--2 Uhr. Eintritt frei. Kklassiger Spiciordnung. Wochentags 8 Uhr,

Anatomisches und 200to- Mitrwochs und Sonntags 8 und 8 Uhr.
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des PDirektoriums 20
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-

Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 39 und 88 Ubr,

Große Auswahl
Nadeln 100 Stück 12 Pfg.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung.

uſt Huke, Muſitwerke, Ammendorf (Saalkreis).

i Auſsehen r
erregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb. [1534
in Platten der beſten Marken.

Reparaturen allerbilligſt.

platz 1, täglich 8-—6. Eintritt frei.Universitäts-Bibliothex, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-ls en grosund 2—4. Eintritt frei. SBibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, ilhelm-
strasse 36,37, tüglich 12--2.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/87,

Feinste Speisen u. Cetränre

gibt es im

Kaiser-Automat
r am Bahnhof- und Riebeckplatz.Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Freitag 3--7.

Fritz Behrens Inh. Bruno Claus
Schirm fabrik en detail
Halle a. S.

Gr. Steinstrasse 85, Beke Neunhäuser.
Bei Beginn der Saison wache ich auf die imassgebendsten

und durehsehlagendsten
Sonnenschirm- Neuheiten

aufmerksam und bitte, meine Sehaufenster zu beachten.
Rabatt Spar Verein [1623

arm a

ar

e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Gerettet
ſchmutzig und glänzend getragene

oben durch Reinigen, elegante
ratur und Entfernen des Glanzes

unter Garantie. Ausſehen wie neu garanu
ttert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt. [1844

Erfinder und einzige Anſtalt.

C. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter
Magdeburg, Leiterſtraßze

Nirte's
Musik Institut

Kaiserstrasse 29
Ecke der Frankestrasse.

Unterricht i. allen Zweigen

der Tonkunſt. reu
Proſpekte gratis.

Anmeldungen jederzeit.

Damen -Rostüme

E.

Jacketts, engl. Taillen,
Reitkleider uſw.

werden nach Maß iter voller
Garantie angefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.

Größte Auswahl von Stoſſen.

Franz Vnger
1754] engl. Damenſchneider,

Magdeburg Regierungſtr. 22,1.

Victoria CGreème,
veſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hautcreème in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

empfohlen. [1818
Friſeur undh A. Hressel, Parſümenr,

Kaiſerſtraße 15.
gegenilb. d. Alten Ulrichsſtr.

Ver bei Kaphengst kuauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,

Inlekts, [1ss
Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

ob Volltangf Waseimaseline e

Jeine damentuehe
in reichster Auswahl

bei

Carl Lücke Naenf.
Tuchhandlung [1852

Magdeburg Schwibbogen-S-

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen
Damenſchneiderei nene und praktiſch ausbilden rſe täglich beginnend,

von 9—12 und 2-5 Uhr, Honor ingen erbetFran Flora Erneſti, e parterre.

1886

Nhotographie!
Theo CIassens,

33 egen überam alten Brücktor 3 vom Welm Theater.
O HMHochmoderne Künstlerische Ausführung zu wässigen Preisen.

Georg Dallibor,
Uhrmacher, [142214 Sohrotdorferstrasse 14.

Franz
Uhrmacher 1657

40 Jacobſtr. 40
2 revariert jede Ahr gut und billig
Z Goldwaren, Uhrenhandlung

optiſche Artikel.

CGeschäfts Anzeigen.
Wort 2 pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehr und
ünterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Haus, kleines, für Geſchäftsmann p aſſend,
verkäuflich. Näheres Magdeburg N., Ritter
ſtraße 18.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentkergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 „SachſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Billig und gut! Kyrerrensonſen u. Elecke 2. 50 M
Damensohlen u. Hlecke 1.75 M-
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8eke der Wülnelmstraße.

Gegründet 1864. Seit 1879 Inhaber C. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettſedern und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Ohberhemden, Uniform- unch Nachthemclen
unter Gewähr für guten Sitz. [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot-Hemden, -Jacken und Beinkleider

Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

2gien. Gummiwaren,
Prelsiſſte gratis. Verſchl. gegen Rückmarke,
Frau Anna Angerer, früh. Hebamme

Kutſcherſtraße 6, 1 Treppe.

E Straufſzfedern
werden ſchön in allen modernen Farben gefärbt, ohne zu leiden, täglich gereinigt u. gebrannt bei

Frau Narie Rayser, spitzenwäsen., Jehwibbogen 9, II.
Auch werden Spitzen jeder Art wie neu hergeſtellt u. Gardinen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt. 1869

Budapest-Kelenfölch,
28. August 1908.

Herren Holzmacher e Pattè,

Ein Freund von mir, der hier aus Magde-
burg eintraf, hat mir eine Dose Ihrer Holz-
machers Parketthohne überlassen, welche
ich mit bestem Erfolge zum Bohnen meiner ge-
strichenen Pussböden und zum Kufpolieren der
Möbel benutzte.

Falls Sie in Ungarn noch keine Verkaufs-
gtellen haben, bitte ich um gekl. Zusendung eines
Postkollis unter Nachnachme. 1832

Hochachtungsvoll

T. Hanua.

Privat-Anzeigen.
Wort l pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Auzekgen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Änzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Angebote-
J Kommode, altertiimliche, iſt zu ver

kaufen. Wernigerode, Mittelſtr. 10.
Verkaufe Elnfamitien haus für Geſchäfts

leute paſſend Näheres MagdeburgN., Ritter
ſtraße 18.

Strickmaſchine „Bienenkorb“, wenig
benutzt, Neuwert 150 kraukt itshalber für
75 gegen Kaſſe zu verkaufen. Näheres
durch die Geſchärtsſtelle der SächſiſchThüriu
giſchen Hausfrau, Magdeburg, Regierungs
ſtraße 14.

Rehkronen, 3 ſtarke Ger, Gabler und
Spießer für 20 ſowie Abwurfſtilcke zu ver
kaufen. A. Saalmüller, Erfurt, Magdeburger
ſtraße 50 a.

Nachfragen-
Geige, gute alte, zu kaufen geſucht.

Segers, Magdeburg, Schenkendorfſtr. 21.
1 Puppenwage, gebrauchter, und einen

Knabenüberzieher zu kaufen geſucht. Frau
Gregor, Neuſtadt, Nachweide 95, III.

[Sommerfrischen]
Suderode (Harz). Sommerwohnungen,

Veranden, Garten, Fernſicht, wöchentlich 7,00,
Penſion 3,50. Zimmer von L. an. „Kalſer
blick Logierhaus.

Steſtenanzeiger-
Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

Tauſche Siegelmarken. Anfragen Rück,
porto. W. Otto, Magdeburg, Ackerſtr. 300

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
härtniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitz k. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw.ſür die mit verſch. Artikel Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, flir Moden. R. Lindermann, Berlin, für Inſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg ür alles übrige:
D. Goebeker, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Hruck u. Verlagshaus (V. in. b. H.) Zweigntedeclaſſung Mägdeburg, Reglerungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 63.
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